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Die Feſtſtellung der Getreidepreiſe.
Ende Juni hat, wie erinnerlich, der Reichs

kanzler ein Rundſchreiben an einige Bundesregie
rungen geſandt, in dem er ſie um Begutachtung
einer Anzahl von ihm in Ausſicht genommener Maß
regeln zu einer zweckmäßigeren und zuverläſſtgeren Feſt

ſtellung der Getreidepreiſe erſucht. Der preußiſche Land
wirthſchaftsminiſter hat, wie es ſcheint, bereits Vor
bereitungen getroffen, um im Sinne des Reichskanzler die
Notirung der Getreidepreiſe zu organiſiren, und die

ihm die
Marktorte vorzuſchlagen, in denen regelmäßige Preis

Auf dieſe Aufforderung
bezieht ſich ein Circular der Landwirthſchaftskammer

Landwirthſchaftskammern aufgefordert,

notirungen erfolgen ſollen.

für die Provinz Brandenburg an die landwirth
I ſchaftlichen Vereine, in dem es heißt: „Eine Einbe

ziehung aller, auch der kleinſten Märkte in dieſe
Maßnahmen därfte kaum im Intereſſe der Land
wirthſchaft ſelbſt liegen. Zunächſt iſt zu beachten,

daß auf vielen dieſer kleinen Wochenmärkte der Ge
ſammtumſatz an Getreide ein äußerſt geringfügiger

iſt und noch dazu meiſt beſchränkt auf das ſackweiſe
auf dem Markte angefahrene, häufig minder

werthige und ſchlecht gereinigte Getreide
kleinerer Beſitzer, ja daß vielfach auf dem Markte

d

ſelbſt gar kein Umſatz ſtattfindet und die Preiſe nur
durch Nachfrage bei den Händlern feſtgeſtellt werden.
Es iſt klar, daß die unter ſolchen Verhältniſſen er

ielten Preiſe ſehr niedrige ſein müſſen und
kann gar nicht im Intereſſe der Landwirthſchaft

liegen, ſie aintlich feſtzuſtellen und ihnen dadurch
den Stempel der Maßgeblichkeit auszudrücken. So
iſt z. B. in Spandau und Potsdam der Wochen

mar äußerſt gering befahren und dazu nur von
en kleineren Beſitzern mit geringeren Poſten weniger

guter Waare. Die auf dieſen Märkten erzielten
Preiſe ſind nun maßgebend für die dortigen Pro
wviantAemter, welche mit ihren Preisangeboten be
lanntlich nicht hinausgehen dürfen über den höchſten
Drtspreis, ſelbſt wenn an dem betreffenden Orte
gar keine Waare von derjenigen guten Beſchaffenheit

Dieſe Thatſache erſchwert den Verkauf beſter Waare
an die dortigen Proviantämter ungeinein, da dieſe
ben meiſt zu weſentlich höheren Preiſen
nach Berlin abſetzbar iſt, deſſen Preiſe für

ken weiteren Umkreis überhaupt ausſchlaggebend
nd Es fragt ſich daher, ob es nicht vortheilhafter

für die Landwirthſchaſt wäre, wenn in ſolchen Markt
5 e eine amtliche Feſtlegung der Preiſe, die für
h vorſtehend angeführten Bezahlungen u. ſ. w. eine un
dingt falſche Grundlage bieten, ganz unter
e und man dahin ſtrebte, daß zu dieſen

Zwecken die Notirungen der wirklich maßgebenden
n barten, größeren Marktorte ganz ausſchließlich

t würden, zumal die Landwirthe durch Theil
ahme an dendieen Markteommiſſionen auch bei allieſen kleinſten Märkten zu nicht unweſentlichen, in

S oft ni t tun dere Geld und Zeitopfern
e Hier haben wir zunächſt dasan dis der Landwirthſchaftskammer, daß die

hin u weſentlich höheren Preiſen nach
du abſeßbar iſt, während man in der agrariſchen
an lieſt, daß in Berlin gar kein Markt für

usla iſche Waare ſei, dort vielmehr nur ſchlechtes
rſie ihes Getreide zum Verkauf gelange. Ferner
c an aus dem Schreiben, daß es der Land

Songz

handelt wird, wie das Proviantamt ſie fordert.
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wirthſchaftskammer nicht, wie bisher ſtets behauptet
wurde, darauf ankommt, möglichſt viele Verkäufe

von Getreide zu buchen und ihren Notirungen zu
Grunde zu legen, daß ſie vielmehr nur ſolche
Märkte berückſichtigen will, die hohe Preiſe aufzu
weiſen pflegen. Wie es mit der Zuverläſſigkeit
der amtlichen Notirungen beſtellt ſein wird, wenn
die, nach Anſicht der Landwirthſchaftskammer
„wirklich maßgebenden Marktorte „ganz aus
ſchließlich“ berückſtchtigt werden, kann man ſich ſchon
jetzt ſehr gut vorſtellen.

Politiſche Ueberſicht.

Geſter rei Angarun. Der Kaiſer von
Oeſterreich iſt am Donnerstag mit kleinem Ge
folge, in welchem ſich auch der deutſche und der
italieniſche MilitärAttachee befinden, auf dem
Manöverfelde bei Biſtritz eingetroffen. Graf
Badeni hat nunmehr einen feſten Pakt mit den
regktionären Parteien abgeſchloſſen, um die deutſche
Oppoſition gewaltſam zu brechen. Ueber die
Sitzung des Parlamentarausſchuſſes verlautet, daß
die führende Rolle die Tſchechen innehatten, die
auch am eifrigſten für den Zuſammenſtoß der
Mehrheitsparteien eintraten. Graf Badeni theilte
den bei ihm nach der Sitzung erſchienenen Führern
der Rechten mit, gewiſſe Rückſichten hielten ihn
bisher ab, ſich der Mehrheit anzuſchließen. Nun
mehr werde er ſich entſchieden auf die Mehr
heitsparteien ſtützen, von denen jedoch auch die
Regierung entſchiedene Unterſtützung erwarte. Die
Regierung werde ihre Handlungen folgerichtig
durchführen, rechne aber auf die Mäßigung der
Mehrheitsparteien. Die Führer der Rechten ver
handeln jetzt hauptſächlich über die Frage der
Bekämpfung der Obſtruction und die Aenderung
der Geſchäfts ordnung des Abgeordnetenhauſes.
Der Reichsrath ſoll zwiſchen dem 20. und 30.
September zuſammentreten. Jn Wien wurde
eine vom Verein der DeutſchNationalen veranſtaltete
Sedan feier wegen heftiger Angriffe des Abg.
Wolf auf das Vorgehen der Behörden und Gens-
darmen in Eger gegen Deutſche in Folge Einſpruches
des Regierungscommiſſars vorzeitig geſchloſſen der
Saal wurde durch die Wache geräumt.

Ruſtland. Jm ruſſiſchen Miniſterium
für Volksaufklärung wird in der nächſten Zeit
eine beſondere Commiſſton zuſammentreten, um die
Frage wegen Einführung des allgemeinen Schul
zwanges in Rußland zu berathen.

Frankreich. Aus Anlaßdesfranzöſiſch
ruſſiſchen Allianzvertrages ſind zwiſchen
dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Meline und
Einwohnern von Elaß-Lothringen Telegramme
gewechſelt worden. Das Regierungsblatt, der
„Temps“ veröffentlicht den Wortlaut der Telegramme,
die zwiſchen mehreren Einwohnern ElſaßLothringens,
„welche nach PontdMouſſon gekommen waren“,
und dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten
Meline gewechſelt worden ſind. Dieſe Telegramme
lauten nach dem „Temps“ wörtlich: „Jm Namen
der lothringiſchen Gruppen, die das annektirte aber
alle Zeit franzöſiſche Lothringen vertreten,
bitten wir Sie, ſich beim Präſtdenten der franzöſiſchen
Republik zum Dolmetſch unſerer Gefühle unwandel
barer Freundſchaft zu machen. Nach ſo vielen ver
goſſenen Thränen der Betrübniß hat uns der un
vergeßliche Tag von Kronſtadt Thränen der Freude
vergießen laſſen und erweckt unſere Herzen wieder
für die Hoffnung.“ Herr Meline hat, wie der
„Temps“ hinzufügt, durch das folgende Telegramm
geantwortet: „Der Conſeilpräſident, Miniſter des
Ackerbaues, ſehr gerührt von den Gefühlen, die
durch die Gruppe von Lothringern, zu deren Dol
metſch Sie ſich gemacht, ausgedrückt worden ſind,
bittet die Herren Delegirten, ihren Kameraden der
Gruppe die Glückwünſche und die Dankbarkeit
der Regierung für ihren glühenden Patriotismus
zu übermitteln“. Dieſe Demonſtration des

franzöſiſchen Miniſterpräſidenten gegen den Frank
furter Frieden iſt zum Mindeſten ſehr auffällig
Der Maire von Toulon, Paſtoureau, wurde
Mittwoch Abend beim Verlaſſen des Munizipalraths
von einem Korſen durch einen Dolchſtich ſehr ſchwer
verwundet. Der Thäter iſt ein Hafenarbeiter
Namens Sembaldi aus Korſika. Sein Beweggrund
war Rachſucht, weil ſein Schwager, ein ehemaliger
PolizeiAgent, von dem Bürgermeiſter außer Dienſt
geſtellt worden war. Der Zuſtand des Opfers iſt
ſehr ernſt.

Jkalien. Zum Gouverneur von Erythräg
iſt der Präſident des römiſchen Preßvereins, Senator
Bonfadini, ernannt worden. Der neue „Gou
verneur“, hat im Parlament und Preſſe niemals
ſeine tiefe Abneigung gegen die Afrikapolitik ver
heimlicht.

England. England hat ganz in der Stille in
den letzten Monaten einmal wieder eine kleine
Gebietsvergrößerung vorgenommen, nämlich
durch Einverleibung der drei im Stillen Weltmeer
in der Nähe der Salomonsgruppe gelegenen Bellone
Jnſel, Ruſſell-Jnſel und StewardJnſel. Sie ſind
keine bloßen Felſenneſter, ſondern bewohnt und
liefern den anlegenden Schiffen Schweine, Yams
und Kokosnüſſe. Der Zweck der Einverleibung
beſteht wohl darin, den Handel und Verkehr in der
Salomonsgruppe beſſer zu überwachen. Der Com
miſſar dieſer Gruppe hat inzwiſchen die Anwerbung
und Ausfuhr von Arbeiten für die Zuckerpflanzungen
Auſtraliens verboten und eine ſchwere Gebühr auf
die in Kopra handelnden Schiffe gelegt.

Porkugal. Die Mauren haben neuerdings
an der Küſte von Alhucemas das portugieſiſche
Fahrzeug „Rofita“ angegriffen und einen Mann der
Beſatzung gefangen genommen.

Eürket und Griechenland. Griechen
land hat an die Mächte eine Note gerichtet, in
welcher es gegen die Abtretung des Landſtriches,
welcher die Strecke des Peneus zwiſchen Gunitza
und Kutzochoro einſchließt, Einſpruch erhebt, weil
dadurch Griechenland der effective Beſitz des ganzen
Fluſſes genommen werde. Nach einer Mitthei
lung des Miniſterpräſidenten Ralli hat die Re
gierung außer den Einnahmen aus der Stempel
ſteuer für den Dienſt der Kriegsentſchädigungsan
leihe noch die Einnahmen aus den Monopolen und
dem Tabak vorgeſchlagen, um den Mächten zu ge e
ſtatten, zwiſchen dieſen drei Unterpfändern zu wählen

Der Sultan empfing am Dienſtag den öku
meniſchen Patriarchen und verlieh demſelben den
Großkordon des Osmanie-Ordens mit Brillanten.

Wie das Journal „Malumat“ meldet, hat der
Sultan alle wegen politiſcher Verbrechen Verurtheil
ten begnadigt. Jn Konſtantinopel begann
am Donnerſtag der Prozeß gegen zehn bei den
Bomben Attentaten betheiligt geweſene Armenier
Dabei ſpielt die Organiſation des armeniſchen Ge
heimcomitees eine Rolle. Das unter dem Namen
„Hintſchak“ bekannte Comitee hat ſeinen Sitz in
London. Jm Schoße deſſelben iſt ſeit längerer Zeit
eine Spaltung eingetreten. Die losgelöſte Gruppe
hat unter dein Titel „Mart“ (Krieg) ein neues
Parteiorgan gegründet. Das Comitee „Daſchak
cutiun“ (Föderation) hat ſeinen Sitz in Genf und
giebt das in letzter Zeit wiederholt genannte Organ

„Troſchak“ (Standarte) heraus. Die beiden oben
genannten „Hintſchak“? Gruppen leben in großer
Parteifeindſchaft mit dem Genfer Comitee, woraus
ſich die gegenſeitige Verleugnung erklärt. Das be
ſtandene Wiener Comitee „Apdak“ (Ohrfeige) mit
dem gleichnamigen Organ ſoll nur mehr dem Namen
nach exiſtiren und ſtch von jeder Agitation fern
halten. Die neu conſtituirte Fraction in Bulgarien,
welche die letzten Attentate verurſacht haben ſoll,
führt den Namen „Hairenaſerk“ (Patriotend. Jhr
Organ heißt „Jravunk“ Das Recht).

Hüdafrika. Aus Kapſtadt wird gemeldet, daß
es den engliſchen Truppen gelungen iſt, den Häuptling
Galishwe gefangen zu nehmen. Das bedehtet das



Ende des Aufſtandes in Betſchuanaland.
Galishwe iſt ein BetſchuangHäupting, der ſich vor
elwa drei Monaten gegen die Regierung der Kap

Colonie erhob. Mehrere Weiße, die ſich in ſeinen
Kraal befanden, wurden ermordet. Es wurde in
Folge deſſen ein Streifzug gegen ihn ausgeſandt.
Seine „Kopje“ (Felsblock-Aufthürmung) wurde ge
ſtürmt. Galishwe aber entkam nach dem Norden.
Es hieß, er ſei nach Transvaal geflohen.

Deutſchland.

Berlin, 3. Sept. Das Kaiſerpaar unter
nahm am Mittwoch Abend in Würzburg eine Rund
fahrt durch die Stadt. Der König von Sachſen
traf am Abend ein. Um Uhr fand im Schloſſe
ein Paradediner ſtatt. Dabei brachte der Prinz
regent folgenden Trinkſpruch aus.

„Jch danke Seiner Majeſtät dem Deutſchen Kaiſer und
König von Preußen, meinem hochwillkommenen Gaſte und
mächtigen Verbündeten, für die Gnade, daß Se. Majeſtät
die heutige Parade des zweiten bayeriſchen Armeecorps
durch Jhre Gegenwart verherrlicht haben, umſomehr, als
gerade heute Sor 27 Jahren die bayeriſche Armee in
glorreichem Kampfe für das gemeinſame Vaterland geblutet
hat. Jch danke Jhrer Majeſtät der Kaiſerin für ihre huld
Holle Gegenwart, wodurch das militäriſche Feſt verſchönt und
geweiht wird. Jch danke Jhren Majeſtäten den Königen
von Sachſen und Württemberg, Sr. kgl. Hoheit dem Groß
herzog von Heſſen und der kgl. Hoheit dem Prinzen Albrecht
von Preußen, daß ſie meiner Einladung ſo gnädig Folge
geleiſtet haben. Ich trinke auf das Wohl Jhrer kaiſerlichen
und königlichen Majeſtäten und auf das Wohl ſämmtlicher
anweſenden fürſtlichen Gäſte.

hHierauf antwortete der Kaiſer mit folgendem
Drinkſpruch:

„Euerer königl. Hoheit wage ich im Namen meiner Gattin
und in meinem von ganzem Herzen meinen innigſten Dank
auszuſprechen für den herrlichen Empfang und die gnädigen
Worte Eurer königlichen Hoheit, ſowie für die Einladung
zu der heutigen Parade. Es iſt ein ganz beſonders weihe
voller Tag und ich freue mich vornehmlich, daß ich den
heutigen Ehrentag der bayeriſchen Armee habe in ihren
Reihen verleben dürfen. Ich beglückwünſche Euere königl.
Hoheit wegen der vorzüglichen Haltung des Corps und bin
der feſten Ueberzeugung, daß daſſelbe genau ſo wie vor 27
Jahren, wenn es Noth thun ſollte, allzeit bereit ſein wird,
für die Herrlichkeit des Reiches einzuſtehen. Jch danke
Eurer königl. Hoheit auch für den herrlichen Empfang in
der ſchönen alten Stadt Würzburg und bringe von ganzem
Herzen das Wohl Euerer königl. Hoheit und Euerer könig
lichen Hoheit Familie aus.“
Um 9 Uhr wurde auf dem Platze vor dem Schloſſe,
welcher durch Magneſiumfackeln erleuchtet war, ein
Zapfenſtreich ausgeführt Kapellmeiſter Burow diri
girte mit einem elektriſch leuchtenden Taktſtock. Die
Stadt war illuminirt, die Ufer des Mains waren
erleuchtet. Am Donnerstag traf das Kaiſerpagar
in Schweinau bei Nürnberg ein, von wo es ſich
direkt nach dem Paradefeld begab. Auch der Prinz
regent von Bayern und der König von Sachſen
und andere Fürſtlichkeiten waren anweſend. Der
Prinzregent führte das Armeecorps vor. Bei
dem Leibregimente war Prinz Rupprecht als
Bataillonskommandeur eingetreten. Prinz Ludwig
führte das 2, und 10. Regiment vor, Prinz Arnulf
das 12. Regiment, Prinz Leopold das 3. Artillerie
Regiment. Der König von Sachſen ſetzte ſich an
die Spitze ſeines 15. Regiments. Die Infanterie
marſchirte in Compagniefronten vorbei. Die Jäger
hatten ihre Kriegshunde mitgebracht. Die Kavallerte
und Artillerie ritt im Trab. Die Kavallerie zog
noch ein zweites Mal vorbei und zwar im Galopp.
Nach Schluß, um 118 Uhr, begaben ſich die
Fürſtlichkeiten, von Kavallerie escortirt, zu Wagen
nach der Stadt. Gegen 1 Uhr mittags trafen das
Kaiſerpaar und die andern Fürſtlichkeiten in
Nürnberg ein. Der Kaiſer und der Prinz-
Regent entſtiegen dem Wagen. Bürgermeiſter Dr.
v. Schuh hielt eine Anſprache, in welcher es heißt,
es ſei ein Freuden und Jubeltag für Nürnberg,
an welchem der Stadt das Glück zu Theil wird, den
Herrſcher auf Deutſchlands Kaiſerthron und die Kaiſerin
zum erſten Male zu begrüßen. Hängt die Einwohner
ſchaft dieſer Stadt auch mit allen Faſern ihres
Herzens an ihrem bayeriſchen Vaterlande, ſo iſt ſte
ſich doch ihrer deutſchen Vergangenheit lebhaft be
wußt als alte Pflanzſtätte deutſcher Kultur und Sitte
war die Stadt zu allen Zeiten die natürliche Ver
mittlerin zwiſchen dem deutſchen Norden und Süden,
von ihrer ſtolzragenden Burg hat der Hohenzollern
gar ſeinen ſiegreichen Flug genommen. Der
Kaiſer reichte dem Bürgermeiſter die Hand und
ſagte: „Ich danke für den herzlichen Empfang, der
meiner Gemahlin und mir bereitet wurde. Ich ver
ſichere, daß ich, wenn ich auch fern in den Marken
meinen Sitz habe, dem Ort, wo einſt die Wiege
meiner Ahnen ſtand, dem ſchönen Nürnberg, das
größte Intereſſe entgegenbringe. Jch bitte Sie,
dies der Bevölkerung zu ſagen.“ Nach einem Auf
enthalt von ca. 10 Minuten ſetzte ſich der Zug
wieder in Bewegung nach der Burg. Nachmittags
beſichtigten der Kaiſer und die Kaiſerin die
Sehenswürdigkeiten der Stadt. Um Uhr ging
ein ſchweres Sewitter über Nürnberg nieder. Das
Feſtmahl bei dem Prinzregenten im alten Rathhaus-
ſaale, zu welchem etwa 170 Einladungen ergangen

nicht

waren, begann um 6 Uhr. Die Tafel war mit
dem aus München herbeigeſchafften Silbergeſchirr
aufs Reichſte geſchmückt; die Muſik hatte das Leib
regiment geſtellt. Bei der Tafel brachten der Kaiſer
und der Prinzregent Trinkſprüche aus. Nach dem
Mahle wurde in dem herrlich geſchmückten ſogen.
kleinen Rathhausſaale Cercle gehalten. Um 8
Uhr erfolgte die Abreiſe der Herrſchaften nach Würz
burg. Eine prächtige Feſtbeleuchtung brachte abends
die eigenartige Schönheit der alterthümlichen Archi
tectur Nürnbergs zu geſchmackvoller und wirkungs-
voller Geltung.

(Der König von Siam) traf mit ſeinem
Gefolge am Donnerstag Nachmittag in Friedrichs
ruh ein. Graf Rantzau geleitete den König nach
dem Schloſſe, woſelbſt Fürſt Bismarck ſeinen Gaſt
begrüßte. Hierauf fand eine Frühſtückstafel ſtatt.
Um 317, Uhr reiſte der König von Siam weiter.

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe) hat
am Mittwoch auf der Rückreiſe von ſeinen ruſſtſchen
Gütern Eyotkuhnen paſſtrt; morgen wird er in
Homburg eintreffen, um, gleich dem interimiſtiſchen
Staatsſecretär von Bülow, in der Begleitung des
Kaiſers zu ſein, während die Zuſammenkunft mit
dem König von Jtalien ſtattfindet. Die „National
Ztg.“ hält es für wahrſcheinlich, daß es bei dieſer
Gelegenheit zwiſchen dem Kaiſer und dem Reichs
kanzler zu einer entſcheidenden Ausſprache über die
kritiſchen politiſchen Fragen, namentlich über die
Reform des Militärſtrafprozeſſes und die Aufgabe
der Geſetzgebung gegenüber der Sozialdemokratie,
kommen wird.

Gerr von Bötticher und Herr von
Marſchall)d Als Erklärung dafür, daß Herr
v. Böttkicher zunächſt in den Ruheſtand getreten
iſt, bevor er einen Oberpräſidentenpoſten erhält,
Herr v. Marſchall aber formell im Dienſte ver
hleibt, bis er zum Botſchafter ernannt werden
kann, giebt die „Kreuzztg.“ folgende Aufklärung
„Wäre Herr v. Bötticher ſofort bei ſeinem Abgang,
ohne in den Ruheſtand verſetzt zu werden, zum
Oberpräſtdenten ernannt worden, ſo wäre dies für
ihn mit einer ſehr bedeutenden Herab
ſetung ſeines Gehalts verknüpft geweſen.
Wird ein bereits penſionirter Beamter von neuem
angeſtellt, ſo erliſcht bekanntlich das Recht auf den
Bezug der Penſton nur inſoweit, als der Betrag
des neuen Dienſteinkommens überſteigt. Wird
Freiherr von Marſchall auf einen Botſchafter
poſten berufen, ſo iſt damit eine Verringerung
ſeines bisherigen Dienſteinkommens nicht ver
bunden.“ Danach muß alſo Herr von Bötticher
einige Zeit im Ruheſtande verleben, damit
er bei ſeiner Wiederanſtellung als Oberpräſtdent
daſſelbe Einkommen beziehen kann, das er als
Staatsſecretär bezogen hat, Herr v. Marſchall aber
bleibt, ohne dienſtlich thätig zu ſein, im Dienſte,
damit er nicht bis zur Ernennung zum Botſchafter
eine Einbuße an ſeinem Einkommen erleidet. Dieſe
Enthüllung iſt ja ſehr hübſch. Früher verfuhr
man nicht ſo. Der Handelsminiſter Achen
bach z. B. wurde am 30. März entlaſſen und
ſofort zum Oberpräſidenten der Provinz Weſt
preußen ernannt. Er hat alſo ſich die „ſehr be
deutende Herabminderung ſeines Gehalts“ gefallen
laſſen müſſen. Die Oberpräſtdenten v. Goßler,
v. Köller und v. Puttkamer aber beziehen, da
ſie einige Zeit im Ruheſtande verlebt haben,

nur das Einkommen, das ihrer jetzigen
Dienſtſtellung entſpricht, ſondern ein aus Gehalt
und Penſion zuſammengeſetzes Einkommen in Höhe
ihres früheren Miniſtergehalts, d. h. je nach der
Höhe ihrer Penſion, bis zu 15 000 Mk. mehr.

(Repreſſalien gegen die Vereinigten
Skaaten) wegen der dort zur Erhebung ge
langenden Zuſchlagszölle auf Zucker aus prämien
zahlenden Ländern werden heute von der „Kreuzztg.“
einmal wieder verlangt. Die Reichsregierung iſt
indeſſen eben ſo wenig wie die preußiſche Staats
regierung geneigt, dieſem Verlangen nachzukommen.
Für die deutſche Zuckerinduſtrie und die deutſche
Landwirthſchaft hätten Repreſſalien nicht den ge
ringſten Nutzen.

(Sächſiſches.) Jm Volksverein für Hohen
ſteinErnſtthal, der ſeinen Mitgliedern meiſt Vor
keſungen wiſſenſchaftlichen Charakters bietet, ſollte
das Nanſenſche Werk „Jn Nacht und Eis“ zur
Vorleſung kommen. Da erhob ſich der Gens
darmeriebeamte und verbot die Vorleſung aus dem
Buche des berühmten Nordpolfahrers. Großes
Staunen der Mitglieder. Als dann ein Antrag
eingebracht war, gegen dieſes Verfahren der Polizei
Beſchwerde zu erheben, da verbot der Beamte die
Debatte und die Abſtimmung über dieſen Antrag
und fügte hinzu: „Denken Sie denn, ich ſetze
mich hierher?
der Vorleſung aus dem Nanſenſchen Werk iſt von
der Amtshauptmannſchaft in Glauchau natürlich
aufgehoben worden.

(Aus ElſaßLothringen Jn der
lothringiſchen Stadt Saarburg hatten vor einiger

Das fehlte noch!“ Das Verbot

Zeit einige Bürger an den franzöſiſchen RBourillon eine Adreſſe e e per
ihren Dank dafür ausſprachen, daß er diefranzee
ſiſchen Farben, die auch die ihrigen ſeien
zum Siege geführt habe. Ein Theil der Gratu,
lanten ſind zugleich Mitglieder der Saarbur r
Kriegervereine. Die Regierung hat nun die Ver
ſtände der Vereine, denen jene Herren als Mit
glieder angehören, aufgefordert, dieſe auszu
ſchließen, widrigenfalls die Vereine auſgelsſt
würden. Ferner wurde dem einen Unterzeichner
der Adreſſe, der Reſtaurateur iſt, die Wirthſchaftz
conzeſſton entzogen.

GSsScc rerProvinz und Umgegend
Halle, 1. Sept. Etwas über 2000 Rad

fahrerkarten ſind bis zum 1. Auguſt in unſerer
Stadt von der Polizei ausgefertigt. Da unſere
Stadt zur Zeit rund 120 000 Einwohner zählt
iſt alſo in Halle jeder 60. Einwohner ein Radler

Chemnitz, 31. Aug. Ueber den Commis
Kurt Mauersberger aus Chemnitz, der am
vorigen Dienſtag den Raubmnordverſuch gegen
den Geldbriefträger Sieber unternahm, wird der
Glauchauer Zeitung geſchrieben Ein in Chemnih
als ſehr wohlthätiger bekannter Herr erhielt vor
einiger Zeit von einem ihm unbekannten Manne
Namens Kurt Mauersberger einen langen Brie
in welchem derſelbe dem Herrn ſeine Nothlage aus
einanderſetzt und ihm um eine Unterſtützung von
50 Mark bittet. Der Herr erkundigt ſich, ob der
Bittſteller des Darlehns würdig ſei, erfuhr aber
daß der Betreffende ein jähriger Commis ſei, der
einen etwas lockeren Lebenswandel führe, deshalb
oft ſtellenlos ſei und im übrigen bei ſeiner Mutter

Der bekannte Wohlthäter beſchied deshalb

Die Errichtung de
34.

slotterie
Aug.

Thüringen wohnenden bisherigen ſächſtſchen Lotter
collecteuren Verſtimmung hervorgerufen. m un e
die Veräußerung ſächſiſcher Looſe in den Thür
Ländern thunlich zu verhindern, ſind von den v
einigten thüringiſchen Staaten ſtrenge ubeſchloſſen worden; u. a. kann im gegebenen d

ſelbſt auf Gefängnißſtrafe erkannt werden.
Behörden ſind angewieſen, auf jede neben
der vereinbarten Beſtimmungen ein ſcharfes

zu haben. l
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t. 56524. a m z m s K.m S e Dazu ladet ergebenſt ein A. Thormann.r
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olhme Bleiche eine blendend weitsse Wäsche spar

Zeit Gold u Arbeit bet grösster Schonung der Bote

der Wäsche selbst gtebr es emenangenehmen Wohlgeruch.

Zu haben in fast alten Colonialwaaren-, Orogen-
Spé

g
wer erzielrman auch

tolfe

ghäften.
u

d Deutſch
Handlungs- Gehuſſen.
Donnerstag den 9. d. M.,

abends 8 Uhr,
Generalverſammleng

im „Tivoli“.
Der Vertrauensmnanm-

DTarnveretne
d. Bezirks Merſeburg.

Nächſten Sonntag den 5. d.
M., Nachmittag 2 Uhr,

Porturnerſtande
German ſhe Giſchhand lang.

e Friſche Sendung:Schellſtſch n. Seehecht

Bücklinge, Flundern

Lachshertege, Aale, Bratheringe
und Sardinen, Aal ig Gelse

einpfiehlt W. rn er.

Sprottert, Schellfiſche,

im Vereinslocale des Turnvereins „Rothſtein“
(im Caſino) zu Merſeburg.

W. Schniurpeil, Gauturnwart.
Allgemeiner TurnBerein.

Heute Abend .9 Uhr
Furn kunde

in der Lurnhalle.
Alle Turner u. Jugendturner

müſſen wichtigerllebungen halber

Glühſtoſf
Glelo. h.

in Karton und ausgewogen empfehlen billigſt

zur Stelle ſein. Der Durnwart.
Montag den 6.

Septbr. abends
8 Uhr,

von Mk. 2,05 an
Ekuwpfiehlt billigſt und in großer Auswahl

Kugust Porl, Antenplan 2,
Magazinf. Haus n Küchengeräthe.

J ten MonatsFür Hochzeiten! verſammlung
Maſſe ser vie im Sivolt.r 6 Perſonen von Mk. 4, an, eWer Serveee, 3) Verſchiedenes.Watel-Sernviäee, Vor Eintritt inWasgheseg vie die Tagesordnung: Vortrag von Fräulein

M. Sachse- Der Vorſtand.
TheaterCluh Boruſſia
Unſer Vergnügen, beſtehend in

Theater und Jänzchen.,
Vogel's Reſtanration.

Heute Sonnabend

I Salzknochen.

findet Sonntag den 5. September 1897,
von abends 8 Uhr an, im Saale der Kaiſer
Wilhelms-Halle ſtatt.

Der Vorstamncdl-

Reſtaurant Kyſſhänſer
früher Sehwendler).Morgen Sonntag

Aftſchiffſahr

in Pretzſch
An l l e

Kiſe, Guten n Hähnchenanskegels.

Sonnabend den T. u. Sonntag
den 5. Sept. und folgende Tage

Geſchirrführer Verein

hält Sonntag den 5. Sept. ſein

V. Stiftungsfeſt,
verbunden mit Garten es t und
abends e B a II in den Räumendes „Thüringer Hofes“ ab.

er Vorstand
Gaſthof „Alte Poſt
Sonnabend Abend

e
W. Träger-

2 anſtändige junge Mädchen zur Erlernun

Damen eVerden geſucht ſchneis r
Reſtaurant Parkbad.

Sonnabend Abend

T Salzknochen,

Vereins

„Buterpia“
zum Beſten der Neberſchwemmten
Dienstag den 7. September 1897

im Saale der Reichskrone.
I. Theil: Muſikſtück. Prolog

2. Theil Theater.
Die beiden Harfenmädchen,

oder
Der Fluch eines alten Geigers.

OriginalCharaktergemälde in 4 Akten
Preged e E. Galert.

reiſe der Plätze: Sperrſitz 75 Pf., I. Pla50 Pf., Galerie 30 Pf. e
Billets im Vorverkauf ſind zu haben bei

den Herren Heinr. Schultze jume.- kl. Rilter
ſtraße, Fritz Stephan, Altenburger Schul
platz, Paul Berger, Neumarkt, und Her
mann Körner, Breiteſtraße 4.

Kaſſenöffnung 72 Uhr, Anfang 8 Uhr,
Schluß 11 Uhr. Der Vorſtand.

Achtung!
Der Aeltere Krieger-Verein
beabſichtigt zur Nachfeier des Tages von
Sedan Sonntag den 5. September er.

Canrert, Theater
und auſchließenden Ball

in den Räumen der Reichskrone abzuhalten.
Gönner und Freunde des Vereins ſind

hierzu willkommen.
e Anfang 8 Uhr.

Das Directoriumn.
Meſtanraut Parkbad.
Sonntag Nachmittag e
Enten und Hühnchen

Ausſchießen,
wozu ganz ergebenſt einladet

Grſtes und beſtein

gerichtetes

Hotel
am Platze.

Minkmar.

incl. elektr. Licht
und Centralheizung
von 2 Mark an

Inh.A. Bode Hohlhein.

W e
Gaſthof zum ſchwarzen Roß

Saalſtr. 13. Saalſtr. 13.Sonntag den 5. September, Nachmittag
Gänſe, Enten und Hähnchen

Auskegeln
auf meiner italieniſchen Marmor Kegelbahn.

R. Ebeling.

9 freundlichſt ein

ladet W. Woir-NB. Für gute Speiſen und ff. Getränke
iſt beſtens geſorgt.

immer.Zum Erntedankfeſt Sonntag den 5. d.
M., von Nachmittag 3 Uhr ab,

e Tanzmuſik. hMuſik von Trompetern des 12. Thür.
HuſarenRegiments.

Es ladet freundl. ein Reinboth.
SaS.Zum Erntedankfeſt ladet zur Tanzmuſik

freundlichſt ein Guſtav Schröter.

manSonntag den 5. September ladet zu
Erntedankfeſt

Fr. Fritzſche
Bahnverbindung von Merſeburg 2 Uhr 45

M. Nachm., v. Knapendorf 9 Uhr 45 M. abends.

Bis Gr.W Zum Dankfeſt
Sonntag den 5. d. M., von nachm. 3 Uhr an,

Danzmuſik,
wozu freundlichſt einladet Weber, Gaſtwirth.

I en n.Sonntag den 5. Sept. ladet zum
Küm dle rest,

abends Tanzmuſik, freundlichſt ein R. Nöckel.

re au.Sonntag den 5. d. M. ladet zum Ernte-
dankfeſt freundlichſt ein Ch. Heyne.

Von Nachmittag 3 Uhr an
A. Tanzmusik.

Geſucht junge Mädchen, welche das

r m. e e e nerlernen wollen Marie Müllers Nachf.
Ein junges Mädchen, nicht unter 17 Jahren,

kann als

M M e l e e
in unſer Geſchäft eintreten. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl.

W e

in Halle oder auswärts Stelle als Stütze
Köchin, Stuben, Haus oder Dienſt
mädchen haben will, wende ſich unter Bei
fügung der Zeugn. u. näh. Ang. über Alter
u. Lohn an das ſeit 1860 beſtehende
Stellenvermittl.-Comtoir von Kinne-
Weiss Halle a. S., Sternſtr. 8.

Zum ſofortigen Antritt wird eine tüchtige
ehrliche Auftvartung geſucht.

Frau Sohäſler, Gotthardtsſtr. 7 III.
Eine reinliche Frau

als e Aufwartung

S

geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Zum 1. October ſuche ich ein tüchtiges,

zuverläſſiges Hausmädchen
Frau Oberforſtmeiſter von VIrici-

an der Reitbahn 5.

Zwei Frauen
werden für dauernde Beſchäftigung angenommen

Hertel, Pappenfabrik.
Mehrere lüchtige Mädchen für die Stadt

S zum 1. October und ſofort, ſowie ein ordent
liches Stallmädchen zum ſofortigen Antritt

nach Rackwitz bei Leipzig bei hohem Lohn,
ferner Mädchen und Knechte aufs Land für
ſofort und Neujahr erhalten Stellung durch
Wittwe limna Voigt Oberbreiteſtr. 14.

Mädchen oder Frau zur

e Aufwartung
ſofort geſucht Teichſtraſze 10 a.

Wolfspitz
entlaufen. Abzugeben

G. Oelzmer, Lauchſtäſter Str. 19.



z G eWianoſorte Vabrils mit Mamnpkher rie. Gesgründet 9828.
e Mederlage: Klelne Kittergtrasse 2,

n neuester 80 e S zu mäss igen Preise.gen un armen ee n allem Preolslagen,Grösstes Leihinsllegt Am Platze alen ZDanungsbedingungen,

Reparaturen und Sthmmungen prompt, Acherste

in nEin grosser Posten
Herren-Jacket-AnzügeHerren-Hogen und -Woesten,

S erren-Jackets u. Knaben-Anzüge, O
welche durch das Auslegen in den Schaufenſtern un-S merklich gelitten haben, werden

zu und unter dem Einkanfspreis S
8 O verkauft im

Herrenkleider-Wazar
M. Goldestefmn,

r r 6. G

G W e

S

G
c 5 e n ſehZeit und Arvbeit, vor allem Bleiche e

ſpart man bei Verwendung von Vo
en erpentün- Sahbmmierseitfe

W Pfd. 30 Pf., ſchön weiß, bisher unübertroffen,

G Ferpentin- S See ver
à Packet 15 Pf., leicht löslich und nicht angreifend, bei

von Hermann Gtto Schmicde, Döbetn. e
Man verlange ausdrücklich W öhb el m er. lanZu haben bei: Aug. Bergev, Seifenhandlung, R. Bergmann Otto CIasse, Carl

EIkner, Carl Kumncdlit, V. Gt- Kundt, A. B. Sauerbrey, iin
Julius Trommer, Otto Wirth Be

V 2 Jn
Nurseht mit V d

Der Start nie daher auf meinem en iſt
von der deutſchen Sportbehörde gemehiaſgt. Herr lam ew,Leipzig, Vorſtand der deutſchen Sportbehörde, wird mit General e
Vollmacht eintreffen und als Preisrichter dem Comitee angehören. v Nerſetaeg e e

SO. nan 1. großes öfſfentliches Radwett
Roh Eis Zur Hurſrederrheit. fahren und m d Rennbahn.t n concitore 8 Preise der r ttelplat 75 P un

HEm gros rtenien 3, per a u. 2 Etage. n wenn
Täglich großer Eingang hergnrragender e in

J amen- eierrstofen für Herbſt und Winter.i Als van e belondere Gelegenheitepoſe empfohlen:
Reinwollene doppeltbreite Cheviots in allen Farben das Mtr. 6 Pt.

Reinwollene Cheviots e n e a n 10
Engliſche doppeltbreite Rleiderſtoffe n großer Auswahl das Reler von 40 f. n. d
Aparte Coſtümſtoffe in unl, Broche u. Geſchmack zu herabgeſetten Preiſen.m mansigtetgerstogte das Meter von 25 Pf. an n. ſ. w.

m kunppen Magßes ſind zuſammengeſtellt

gen S in e



c S
Ein deutſcher Seeheld.

I Uhr wurde Rauch bei Hela geſehen, nachmittags paſſirten
drei Panzer (ein Vollſchiff, zwei Barken) und ein Aviſo
langſam zwiſchen Hela und der Weſterplatte in die Putziger
Bucht, wo ſie gegen Abend etwa 15 Seemeilen vom Hafen
ankerten. Um Mitternacht ging die „Nymphe“ aus dem

Hafen Um 1 Uhr kamen die feindlichen Schiffe genau
in Dwarslinie, dicht neben einander liegend, in Sicht.
Oeſtlich von den Schiffen konnte die „Nymphe“ nicht gehen,
da der Mond inzwiſchen aufgegangen war, weshalb ſie an
der Landſeite ſo weit ging, bis ſich die drei Schiffe, bei
einer Entfernung von 3(00 Schritt, zu decken anfingen,
dann Ruder hart Backbord, bis die Schiffe querab waren
und die „Nymphe“ ſich in ca. 2500 Schritt Abſtand befand.
Darauf ließ Weickhmann mitſchiffs und halb Dampf voraus
conzentrirte Breitſeite auf den erſten Panzer abfeuern,
worauf auf allen Schiffen ſofort Licht erſchien, was bis
dahin nicht der Fall geweſen. Dann mit St.B.Ruder
hinter den Schiffen gewendet und die andere Breitſeite ab
gegeben, die ſofort mit vier Schuß beantwortet wurde. Als

Der Rauch ſich verzogen hatte, war deutlich zu ſehen, daß
alle Schiffe ſchon Kohlen aufſchütteten. Da hieraus zu er

ſehen war, daß die franzöſiſchen Schiffe zum Kampf voll
ſtändig vorbereitet waren, ſo ließ Weickhmann ſofort mit
Volldampf nach dem Hafen zurückſteuern. Jn etwa 6— 8
Minuten drehte der größte Dampfer nach der „Nymphe“

zur Verfolgung um und feuerte in Zwiſchenräumen von ca.
3—5 Minuten etwa noch 6 Schuß. Gleizeitig fielen etwa
Schuß etwas an Steuerbord hinter dem Schiffe von den
beiden anderen Panzern, die auch ſofort die Verfolgung
aufnahmen, der Dunkelheit halber aber nicht unterſchieden
werden konnten. Nachdem die „Nymphe“ zwei Meilen ge
laufen, waren die Schiffe nicht mehr zu ſehen. Etwa um
3 Uhr morgens lief die „Nymphe“ glücklich in den Hafen
ein. Die franzöſiſchen Panzer hüteten ſich wohl, in den
Bereich unſerer Strandbatterien zu kommen. Sie verließen
am nächſten Morgen für immer die Danziger Bucht und
ſehten bei Kopenhagen verſchiedene Todte und Schwerver

wündete an Land, welche der Ueberfall der „Nymphe zum
Opfer gefordert hatte.

Kapitän Weickhmann erhielt für dieſen erfolgreichen
Handſtreich mit einem eigenhandigen Anerkennungsſchreiben
des Prinzen Adalbert aus dem Hauptquartier in Frankreich
das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe und bald darauf ſeine Berufung

u einem nicht minder gewagten Unternehmen. Es wurde
ihn das Kommando der Glattdeckkorvette „Aunguſta“
d übertraägen, welche im Oelober 1870 ſchnell in Dienſt geſtellt
war und die Ordre erhielt, im Aklantiſchen Hcean zu

reuzen und alle Fahrzeuge, welche Hriegskontrebande an
Vord hatten und deren ſie habhaft werden konnte, fortzu

nehmen. Vom 2*. Dezember bis 2. Januar 1871 hatte die
Auguſta“ vor dem Kanal und Breſt bei ſehr ſchlechtem
Wetter und ſtarkem Skurme, wobei der BeB.eKutter ver
loren ging, vergebens gekreuzt, um einen amerikaniſchen
oder franzöſiſchen Dampfer zu treffen dann ging die

Auguſta nach der Gironde, um am 3. Januar den Poſt
dampfer dort zu treffen, lag die Nacht unter den franzöſiſchen
en von Point de la Coubre und Cordugn, nahm am
zu morgens die franzöſiſche Brigg „Saint Mars,“ dann
d franzöſiſche Bark „Pierre Adolphe.“ Hierauf wurde
er franzöſiſche eiſerne RegierungsTransportdampfer „Nax,“

on Rochefork mit Fleiſch und Kleidern e. ſür die Armee
nach Rochefort beſtimmt, genommen, die Mannſchaft geborgen,
i a hinen Venttle geöffnet, das Schiff in Brand geſteckt

g. 10 ſcharfe Granatſchüſſe darauf abgefeuert. Die
n mußten ſchon morgens vom Lande aus gehört ſein,
m mußte das brennende Schiff von Point de la Coubre

e e werden „Auguſta“ ging daher unter Dampf aus
n d von Bordeaux. Von der feindlichen Brigg wurde
S n von der Bark ein Lootſe, 3 Matroſen und der

Kapitän von dem Dampfer der Kommandant und 26 Mann
e „„die wieder an Land geſchickt wurden. Von
en franzöſiſchen Panzergeſchwader nun hart verfolgt,

n e ehei eſchwader ſie bis zum uß deWaſſnſtil ſtandes blockirt hielt. n
Veförte Beendigung des Krieges erhielt Weickhmann ſeine
Sonn nen zum Kapitän zur See und führte nun das
ne v der Segelfregatte „Niobe,“ bis er am 1.

e er 1879 OberWerftdirector in Kiel wurde. 1878
er den Abſchied aus dem aktiven Marinedienſt unde dann bis 1890 als LootſenCommandeur in Königs

Volkswirthſchaftliches.
e der Rinderpeſt in Südafrika
e us der Kapſtadt berichtet, daß ſie auch Schafe

Bislang M die Wollſchafzüchter

h aß wenigſtens dieſed verſchont werden n e Hoffnung, h
n e Deutſcher Seite vielfach getheilt wurde und
s h Petition an die Regierung Veranlaſſung
e e Alſchafe nach Südafrika änzuführen Ueber

Giund d in Deutſch Südweſtafrika hört man auf
theil er mit der letzten Poſt eingegangenen Mit

e daß, wenn auch manche Anſtedler bei
große Verluſte gehabt haben, doch andere

Beilage zu Nr. 207 des „Merſeburger Correſpondent“

vom Glück begünſtigt geweſen ſeien. Die Preiſe
ſür Rindvieh ſind natürlich ſehr in die Höhe ge
gängen, eine Kuh koſtet dort ſchön 100 Mk. ein
Zugochſe 250 Mk. Auch Kleinvieh ſei erheblich im
Preiſe geſtiegen.

7 333 yProvinz und Umgegend.
Halle, 2. Sept. Der Thüringer Logen

verband, dem im Ganzen ?26 Freimaurerlogen
angehören, tagt am kommenden Sonntag in unſerer
Stadt. Die Vertreter der einzelnen Logen treffen
zumeiſt ſchon am Sonnabend hier ein. Die beiden
hieſigen Logen „zu den drei Degen“ und „zu den
5 Thürmen am Salzquell“ gehören dem Verbande
an. Jn die hieſige kgl. Klinik wurde u. A. ein
geliefert der Verwalter Mar Wernicke aus Buſch
mühle, deſſen Pferd vor einem Zuge ſcheute und
durchging. W. blieb mit einen Fuße im Steigbügel
hängen und wurde geſchleift. Die Verletzungen ſind
erheblich.

Nordhauſen, 31. Aug. Die ſ. Z. wegen
Mordes zum Tode verurtheilten Maler Knabe'ſchen
Eheleute von hier ſind zu lebenslänglicher Zucht
hausſtrafe begnadigt worden.

Magdeburg, 2. Sept. Kurz nach der
Feier ſeines goldenen Dienſtjubiläums ſtieg bei dem
kommandirenden General des 4. Armeecorps Exzellenz
von Häniſch der Wunſch auf, ſich nach einer ſo
langen erfolgreichen Dienſtzeit der wohlverdienten
Ruhe hingeben zu können. Er richtete deshalb ein
Geſuch um Abſchiedsbewilligung an den
Kaiſer, das unter dem September die allerhöchſte
Genehmigung gefunden hat. Exzellenz von
Häniſch iſt mit dieſem Tage unter Belaſſung in
ſeiner Eigenſchaft als Chef des zweiten ſchleſiſchen
Ulanen Regiments v. Katzler zur Dispoſition der
Armee geſtellt worden. Zu ſeinem Nachfolger iſt
der bisherige Kommandeur der erſten Garde
JnfanterieDiviſion, Generalleutnant v. Klitzing
zu Berlin ernannt worden, der morgen in Magde
burg eintrifft und das Kommando über das vierte
Corps übernimmt.

Magdeburg, 1. Sept. Das bisherige Er
gebniß der vom Hülfscomitee für Magdeburg ver
aänſtalteten Sammlung für die Ueberſchwemmten hat
es, wie die „Mgdb. Ztg. meldet, in die Lage geſetzt,
über einen Betrag vorläufig 62000 Mk. einſchließ
lich des Beitrages der Stadt Magdeburg von
60900 Mk. zur Linderung der Noth der in den
verſchiedenen Theilen des deutſchen Reichs Geſchädigten

zu verfügen. nHettſtedt, 1. Sept. Zu welchen Folgen
die Erhebung der Luſtbarkeits ſteuer führen
kann, zeigt folgender Fall: In einer hieſigen Gaſt
wirthſchaft ſetzte ſich ein muſtkaliſch veranlagter Gaſt
ans Klavier, ſpielte einige fröhliche Lieder und die
anweſenden Gäſte ſtimmten frohgemuth ein. Am
nächſten Tage wurde der Wirth zur Zahlung von
Mk. Steuern für die veranſtaltete Luſtbarkeit
aufgefördert, außerdem hat der Wirth noch Be
ſtrafung zu gewärtigen, weil er die „Luſtbarkeit“
nicht 24 Stunden vorher angemeldet. Weiterhin
ſind drei anderen hieſigen Wirthen, die Muſik
automaten in ihren Lokalen aufgeſtellt haben, Auf
forderungen zur Erlegung der Steuer von 4 Mark

pro Tag zugegangen. SNaumburg, Sept. Jm Fremdenbuche
eines thüringiſchen Ausflugsortes findet ſich folgen
der Seufzer der Erleichterüng:

„An meine Alte!
Schimpf du zu Hauſe weiter,

Ich ſitze hier ganz heiter,
Bin fröhlich und zufrieden, lSeit ich von dir geſchieden

Leipzig, 3. Sept. Der bisherige Erfolg der
aus Anlaß des Meßjubiläums auf dem Platze der
SächſiſchThüringiſchen Jnduſtrie- und
Gewerbe- Ausſtellung zu Leipzig veranſtalteten
Feſtlichkeiten iſt der denkbar günſtigſte. Jeden
Tag giebt es neue Feſtſpiele, neue Umzüge, wechſelt
der Spielplan der ſceniſchen Aufführungen, und
ſtets findet ſich ein nach Tauſenden zählendes
Publikum ein, üm ſich an dem bunten Bilde zu er
götzen, das allſtündlich vor ſeinen Augen vorüber
zieht.
Sängerfeſt im Alten Meßviertel der Ausſtellung,
an dem 9 Geſangvereine des Zöllnerbundes mit
240 Sängern theilnehmen. Dazu wird feſtliche
Beleuchtung des Vergnügungsviertels und des Dörf
chens ſein, in welch letzterem von abends 8 Uhr
an die zum Volkstrachtenfeſt des nächſten Tages
von auswärts eintreffenden ländlichen Gruppen
ſtch einfinden. Der Sonntag aber wird der Glanz
tag der ganzen Woche ſein. Da werden alle die
einzelnen Aufzüge, der Zug der Nationen, der des
Kaufherrn, der Zigeunerzüg, der Jnnungszug c.
zu einem großen Zuge vereinigt, welcher ſich über
den ganzen Platz bewegen wird. Dazu kommt dann

Der Sonnabend bringt ein großes

vom 4. September 397.
noch das große Volkstrachtenfeſt der Vogt
länder, Thüringer und Wenden. Es ſtehen alſo an
dieſem Tage der Meßjubilänmswoche ganz beſondere
Genüſſe in Ausſicht. Der Eintrittspreis zur Aus
ſtellung beträgt trotzbein nur 50 Pfennig

Stadtilm, Sept Dieſer Tage ſchenkte

hettſtedt Daillingen (1 Knabe und 2 Mädchen)
das Leben. Die Freude des Vaters, der bereits

Wäſche nur für einen Sprößling beſaß. Schnell
war da die Mildthätigkeit am Platze: von allen

Geld u. ſ. w. zu.

munter. rWaltershauſen, 1. Sept. Es ſteht nun
mehr feſt, daß der hier am 25. Auguſt ausge

Die Drillinge ſind geſund und

zuführen iſt. Nach amtlicher Feſtſtellung ſind 43
Gebäude, darunter 14 Wohngebäude, vollſtändig
niedergebrannt, doch werden noch einige Gebäude,
die ſtark durch Feuer und Waſſer beſchädigt wurden,
niedergelegt werden müſſen. 35 Familien ſtnd ob
dachlos geworden, doch hat man für deren Unter
bringung Sorge getragen.

Chemnitz, 1. Sept. Die heute Nachmittag
auf Anordnung der Gerichtsbehörde erfolgte Seckion
des Leichnams des im Grünger Forſtrevier todt

nicht herbeigeführt. Es beſteht nur noch der Ver

ſtattgefunden hat.
a Dresden, 2. Sept.

Schlüter aus Dresden, der, wie gemeldet, vom
Gipfel des Roſetta abſtürzte und ſchwerverletzt in
ein Krankenhaus gebracht werden mußte, iſt, wie
ſich jetzt herausſtellt, der Chef der bekannten Wein
groſſofirma Peyer u. Comp. Commerzienrath Franz

SchlüterSchoöneck i. S, Sept. Bei dem geſtrigen

ſchweren Gewitter iſt das R. Schmidt ſche
Ehepaar, welches auf dem Nachhauſewege aus

am Waldesſaum vom Blitz erſchlagen worden.
Die bedauernswerthen beiden Leute, die ſofort todt
waren, hinterlaſſene fünf Kinder, von denen das
jüngſte ein viertel Jahr alt ift.f Dresden, 1 Sept. Nach den nunmehr vor
liegenden amtlichen Unterlagen wurden infolge der
Waſſeérkataſtrophe in der Zeit vom 30. Juli

Soldaten zu Hilſfeleiſtungen befehligt.

wüthenden Elemente unternommen

Diſcher hat ſein geſammtes, nach Auszahlung
einiger Vermächtniſſe verbleibendes Vermögen dem

mittelung überſteigt der Werth des Nachlaſſ, den
anſehnlichen Betrag von einer Million n undes verbleibt nach Auszahlung der Vermächtſf

e800 000 Mark.

ptenber

Stehen Fortbildungsſchüler
Ueber dieſe intereſſante Frage iſt jüngſt dis Ent
ſcheidung des Eiſenbahnminiſters eingrholt worden.

rweigert, weil ſie zu alt ſeken.
Auf eine Einhähe des Dikectors dieſer Schule
die königl. Eiſenbahn Verkehrs Juſpection zu Aachen
kam der Beſcheid daß nach den Tariſbeſtimmungen
über die Ausgabe von Zeitkarten zum Schulbeſuche

SchülerFahrkarten

SchülerZeitkarten nur an Schüler und Schülerinnen

die Frau eines armen Mühlenknechtes in Klein

3 Kinder hat, wurde dadurch gemindert, daß er

Seiten gingen den Leuten Kinderwäſche, Bettſtücke,

brochene große Brand auf Brandſtiftung zurück

aufgefundenen Bauunternehmers Winkler hat
folgendes ergeben Winkler iſt infolge eines inneren
Leidens plötzlich verſtorben. Ein Verbrechen iſt
ausgeſchloſſen, die an dem Leichnam wahrge
nommenen Verletzungen haben zwejfellos den Tod

dacht, daß eine nachträgliche Beraubung der Leiche

Der Touriſt Franz

dem Walde ſich befand, in der Nähe von Schilbach

bis 20. Auguſt nach den ſtark betroffenen Ort
ſchaften 137 Offitzierg, 733 Unteroffiziere und 7025

Jn
dieſen Zahlen liegt eine gewaltige Menge von An
ſtrengung, Aufopferung und wahrhaft ſozialer
Arbeit eingeſchloſſen; Da iſt ein Theil der Staats-
hilfe, nach der von gewiſſer Seite ſo laut gerufen
wird, in ergiebigſtem Maaße geleiſtet worden. Das
dazu aufgebokene Militär hat, zum Theil unter den

ſchwierigſten Verhältniſſen, den Kampf mit dem
ſo manches

Menſchenleben dankt der Unerſchrockenheit unſerer
braven Soldaten ſeine Rettung aus höchſter Gefahr

und Privatleute wie Gemeinden ſind an Geld und
Gut durch die aufopfernde Thätigkeit der Offiziere
und Mannſchaften vor dem größten Schaden be

wahrt geblieben Ein reiches Vermächtniß
iſt der Stadt Dresden wiederum zugefallen. Der
kürzlich hier verſtorbene Rentier Ernſt Traugott

Bürgerhoſpital zugewendet. Nach vorläufiger Er

ß ein
dem Bürgerhoſpital zufallendes Vermögen von rund

der Eiſenbahn Schülerfahrkarteng zu

Auf einer Eiſenbahuſtation in den Nähe von V
Gladbach wurde inehteren Schülern der dortigen
ſtädtiſchen Fortbildungsſchüle die Ernenerung von

le an



So hat

im eigentlichen Sinne verabfolgt würden, d. h. an
jugendliche Perſonen des Alters, in welchem die
im Tarif genannte Schule regelmäßig beſucht wird.
Dagegen hätten Perſonen im vorgerückten Lebens-
alter, insbeſondere wenn ſte ihren Lebensunterhalt
ſelbſtändig erwerben, auf dieſe Vergünſtigung auch
dann keinen Anſpruch, wenn ſie zu ihrer Fort
bildung ſolche Schule beſuchten, deren Schüler an
ſich auf SchülerZeitkarten Anſpruch hätten. Die
Handelskammer hat dieſe Angelegenheit im Intereſſe

der Beſucher der Fortbildungsſchule und anderer
Lehranſtalten weiter verfolgt und ſtch beſchwerde
führend an den Eiſenbahnminiſter gewendet. Dieſer
hat daraufhin in einem an die Eiſenbahn Directionen

gerichteten Erlaſſe beſtimmt, daß im Bereiche der
Preußiſchen Staatseiſenbahnen auch ſochen Be
ſuchern jener Schulen, die im vorge
rückten Lebensalter ſtehen oder ihren
Lebensunterhalt ſelbſtändig erwerben,
Schulkarten unter der Vorausſetzung zu ver
abfolgen ſind, daß die für die Ausfertigung der
Schülerkarten geltenden ſonſtigen tarifariſchen Be
ſtimmungen erfüllt ſind.

Für unſere Nimrode wichtig iſt eine
Beſtimmung der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung,

die ſie im Hinblick auf die Beförderung von friſch
geſchoſſenem Wild vor Jahresfriſt getroffen hat
und jetzt in Erinnerung bringt. Nach dieſer Be
ſtimmung muß das von den Jägern nach Beendigung
der Jagd gleich mitgenommene Wild an den Ge
päckabfertigungsſtellen unker Erlegung der vollen
Gepäckfracht ohne Anrechnung von Freigewicht zur
Beförderung abgegeben werden. Es wird alſo nicht
als „Reiſegepäck“ angeſehen. Indeſſen iſt es den
Jägern geſtattet, einzelne unauffällig in den Jagd
kaſchen c. zu tragende Stücke Kleinwild mit in die
Wagenabtheile hineinzunehmen, wenn 1) die Stücke
ſo verpackt oder die Schußſtellen ſo feſt verbunden
ſind, daß ein Ausſickern des Blutes unmöglich wird,
und 2) die übrigen Mitreiſenden durch die Wildſtücke
nicht beläſtigt werden.

Das für nächſten Sonntag Nachmittag 3 Uhr
auf der Erdmann' ſchen Reunbahn vor dem
Klauſenthor hierſelbſt angeſetzte öffentliche Rad
wettfahren verſpricht einen intereſſenten Verlauf.
Die Zahl der angemeldeten Fahrer iſt eine uner
wartek große, ſodaß ſelbſt verwöhnte Sportsleute an
den verſchiedenen Rennen Genügefinden werden. Diefür
die Zuſchauer getroffenen Einrichtungen geſtatten einen
bequemen Ueberblick über die ganze Bahn und eine
genaue Verfolgung der einzelnen Wettfahrer. Von
LAtzteren ſeien vorläufig folgende genannt: Kirch
heim Eiſenach, Lehmann Bielefeld, Mohr
Ilmenau, BehrAußig (Böhmen), KyritzMagde
burg, Koch Frankfurk a. M., Stamm-Kaſſel
(Meiſterſchaſtsſahrer), Letzing Kaſſel und Temon d
Bourillon- Paris. Dieſe Namen haben in Rad
ſportskreiſen einen guten Klang und werden nicht
verfehlen, eine bedeutende Anziehungskraft auf
hieſtge und auswärtige Radler auszüben.

Der hieſige Landwehr Verein hatte am
Donnerstag im „Caſino“ eine Sedanfeier
arrangirt, die ſich eines zahlreichen Beſuchs erfreute.
Zur Verherrlichung des Abends trugen muſikaliſche

Und Geſangsvorträge, ſowie eine Feſtrede des Herrn
Paſtor Werther, der das einige Deutſchland als

den europäiſchen Friedenshort feierte, weſentlich bei.
Eine gleiche patriotiſche Feier hatte auch der Verein
ehem. 12. Huſaren im „Tivoli“ veranſtaltet Hier
ſprach Herr Diaconus Bithorn in erhebender Weiſe,
während ein gediegenes Conzert und ein dieſem
folgender Ball für die nöthige Erheiterung der
zahlreichen Theilnehmer ſorgte. Beide Feſtlichkeiten
fanden erſt in den ſpäteren Nachtſtunden ihren
Abſchluß.
Auf unſerem Nulandtsplatz hat ſich wieder
einmal eine kleine Schaubudencolonie nebſt
einer großen Schaukel eingefunden.

Nachdem neuerdings auch bei mehreren Pferden
der in Weißenfels garniſonirenden Escadrons des
12. Huſaren Regiments die Rothlaufſeuche kon
ſtatirt worden iſt, bleiben auch dieſe beiden Schwa
dronen vorläufig in ihren Quartieren und nehmen
an den Herbſtmanövern vorausſichtlich nicht Theil.

Geſtern Vormittag paſſirte eine Abtheilung
Artillerie auf dem Marſche nach Thüringen
unſere Stadt.

Sämmtliche Veteranen von 1864/66 und
187071 erhalten laut Mittheilung der General
Ordenscommiſſion die Hundertjahr Denkmügze.

Wer Krankengeld bezieht, darf zu
Hauſe während der Zeit ſich keinen Nebenerwerb
verſchaffen, ſonſt macht er ſtch des Betruges ſchuldig.

kürzlich in einem Spezialfakl das Kammer
gericht entſchieden.

DHen Quittungskarten der Alters-
und Jnvaliditätsverſicherung, ſowie den
Beſcheinigungen über die Endzahlen der
ſelben legen zahlreiche Arbeitnehmer noch nicht den
Werlh vei, der ihnen in Wirklichkeit zukommt. Es
beweiſt dies, wie von verſchiedenen Krankenkaſſen

verwaltungen mitgetheilt wird, die Thatſache, daß
eine anſehnliche Menge ſolcher Beſcheinigungen bei
denſelben verwahrt wird, ohne von den rechtmäßigen
Eigenthümern abgefordert zu werden. Da im Falle
einer Rentenforderung die Beibringung ſämmtlicher
dazu gehöriger Beſcheinigungen als unerläßliche Be
dingung hingeſtellt wird, muß auch die Preſſe dazu
beit. agen, die Arbeiter des öſteren auf die Wichtig
keit dieſer Angelegenheit hinzuweiſen.

Oeffentliche Schöffengerichtsſitzung
vom 2. September.

Neben einer Privatklageſache wurde in heutiger
Sitzung über zwei Strafſachen verhandelt und zwar:

Gegen den Bäckergeſellen Louis Oe. zu Halle a. S.
Dieſer iſt beſchuldigt, vom 18. September 1896 bis
18. April 1897 bei dem Bäckermeiſter G. hier in
Stellung geweſen zu ſein und daſelbſt gewohnt zu
haben, ohne daß er ſich im Polizeibüreau hierſelbſt
ängemeldet habe. Es hatte deshalb die Polizei
Verwaltung auf Grund der Polizei Verordnung vom

Juli 1896 A. B. S. 272 für ihn eine
Gelöſtrafe in Höhe von 2 Mk. oder im Falle der
Nichtbeitreibbarkeit einen Tag Haft feſtgeſetzt, wo
gegen er aber rechtzeitig Widerſpruch erhoben und
auf gerichtliche Entſcheidung angetragen hat. Jn
dieſer Sache wurde ein Urtheil nicht gefällt, ſondern
nach Antrag die Vertagung und einen neuen
Termin anzuberaumen beſchloſſen.

2) Die nun folgende Sache betraf ebenfalls das
Rechtsmittel des Einſpruchs gegen eine polizeiliche
Strafverfügung. Die Hauptverhandlung ſtand gegen
den Handarbeiter Johannes M. von hier an, welcher
am 23. Juni d. J. abends zwiſchen 7 und 8 Uhr
durch Prügelei mit einem Andern groben Unfug
auf dem Marktplatßze verübt und dort ſowie auf
dem Wege nach dem Windberge durch lautes Schimpfen
und Schreien ungebührlicherweiſe ruheſtörenden Lärm
erregt haben ſoll. Er war deshalb von der Polizei
Verwaltung aus 360 Nr. 11 Str.G.B. in 9
Mk. Geldſtrafe oder 3 Tage Haft genommen, hat
aber auf gerichtliche Entſcheidung angetragen. Es
wurde beantragt und beſchloſſen, die Sache zu ver
tagen und weitere Beweismittel zu erbringen.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.

s Dürrenberg, 2. Sept. Beim Kiesbaggern
wurde der Handarbeiter Johann Mollack aus

Porbitz von einem Elevator Eimer erfaßt und zu
Boden geſchleudert, wodurch er einen komplizirten
Bruch des linken Unterſchenkel erlitt.

s St. Ulrich, 2. Sept. Der Knabe Kolbe
iſt nicht mit Maisſchneiden bei der Futterſchneide
maſchine beſchäftigt geweſen, ſondern iſt trotz er
gangener Aufforderung nicht von derſelben wegge
gangen, hat ſich alſo die Verletzung ſelbſt zugezogen.

Mücheln, 3. Sept. Heute Morgen in der
dritten Stunde brannten zwei Ställe der Wittwe
Gaſt in Eptingen nieder. Da dieſelben ziemlich
ausgebrannt waren, ehe geeignete Hilfe ankam,
konnte nur das Weitergreifen des Feuers auf die
angrenzenden Gebäude vermieden werden. Wie
verlautet, iſt der Brand in der Stube eines alten
Mannes, der in einem der abgebrannten Stallge
bäude ſeine Wohnung hatte, wahrſcheinlich durch
Unvorſtchtigkeit entſtanden.

Wetterwarte.
Wetterbericht vom 2. Sept., A. 11 Uhr. Die neue

Depreſſion, welche geſtern von Weſten kam und die
heute früh über der weſtlichen Nordſee lag, iſt nun
mehr im Laufe des Tages nordoſtwärts fortge
ſchritten, ſo daß in Deutſchland bei vielfach auf
friſchenden, zwiſchen Süd und Weſt liegenden Winden
das Barometer wieder etwas geſtiegen iſt. Da im
Weſten ein neues, aber zunächſt nur wenig inten
ſives Maximum erſchienen iſt, das über Groß
britannien nördliche, kühle Winde verſendet, ſo iſt
demnächſt auch für uns kühleres Wetter, zunächſt
noch mit ekwas Regen, zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 4. Sept. Abwechſelnd
heiteres und wolkiges, windiges, etwas kühleres
Wetter mit etwas Regen.

Gewerbliches Schutz weſen.
Schutz der Erzeugniſſe, Geſchmacksmuſter- und

Waarenzeichenſchutz.
Originalmittheilung vom Patentbüreaun Sack“), Leipzig.

Während Patentſchutz techniſche Vorgänge, maſchi
nelle Einrichtungen und Verfahren deckt und durch
Gebrauchsmuſterſchutz zweckdienliche Geſtaltungen,
Einrichtungen und Anordnungen vor Nachahmung
ſichergeſtellt werden können, umfaßt der Ge
ſchmacksmuſterſchutz diejenigen gewerblichen Er
zeugniſſe, welche ſich durch Form oder Muſterung
kennzeichnen, die lediglich dem Schönheits oder
Geſchmacksſtun dienen ſollen.

Der Verfaſſer iſt gern bereit, den Abonnenten des
„Correſpondenten“ koſtenlos Auskünfte auf dem Gebiete des
Gewerblichen Schutzweſens zu ertheilen

Es werden plaſtiſche Erzeugniſſe,
Schmuckſachen, Leuchter und Flächenmuſter
z. B. Teppiche, Gardinen unter Schutz geſtellt. Eine
Prüfung auf Neuheit findet nicht ſtatt, ſondern die
beim ordentlichen Amtsgericht zu bewirkende Ein
tragung geſchieht auf Gefahr des Anmelders.

Waarenzeichenſchutz erſtreckt ſich auf bild
liche Zeichen oder Phantaſieworte, welche zur Be
zeichnung der Waare dienen. Die Anmeldung muß
beim Patentamt erfolgen, welches eine eingehende
Prüfung auf Zuläſſigkeit und Verwechſelungsfähig
keit mit beſtehenden Zeichen anſtellt. Dieſes Prüſe
verfahren hat oft umſtändliche Verhandlungen zur
Folge, welche daraus entſtehen, daß frühere Zeichen
entgegen gehalten und das Widerſpruchs bezw. das
Beſchwerdeverfahren eingeleitet wird. Die hierbei
abzufaſſenden Schriftſätze erfordern viel Ver
ſtändniß und Erfahrung.

Vermiſchtes.
(Zum Doppelmord) in der Königgrätzerſtraße in

Berlin hat die Unterſuchung eine wichtige Thatſache zu
Tage gefördert. Bis jetzt hat man allgemein angenommen
daß Grönczi nur die 400 Mk. auf die Reiſe mitgenommen
habe, die er kurz vor Antritt ſeiner Flucht von ſeinem
Möbellieferanten borgte. Nun aber ſteht feſt, daß er außer
dem in der Wohnung der Ermordeten, und zwar aus dem
Schlaſzimmer der Wittwe Schultz deren ganzen
Famtlienſchmuſck raubte. Bei dem fünfſtündigen
Localtermin in dem Schultzeſchen Hauſe fanden ſich nämlich
in dem genannten Zimmer umhergeſtreut 1s leere Schmuck
etuis. Nach eingehenden und ſehr ſchwierigen Recherchen
gelang es dem Unterſuchung richter, bei den Verwandten
und näheren Bekannten der Ermordeten feſtzuſtellen, daß
unzweifelhaft 11 verſchiedene Gegenſtände von dein Mörder
geraubt wurden. Ferner raubte der Mörder außer den
Münchner Brauerei Actien noch Effekten im Werth von
180 Lſtrl. Dieſelben beſtehen in neun Stück Kproz. mexi
kaniſcher Anleihe vom Jahre 1893. Da der Mord bereits
am 14. Auguſt ſtattfand, fürchtet man, daß es dem Ver
brecher gelungen ſei, die Papiere irgendwie zu verwerthen,
und ſich ſo reichliche Baarmittel zu beſchaffen. Wie die
Firmenbezeichnungen verſchiedener Etuis entwendeter Schmud
gegenſtände und die alterthümliche Faſſung der Letzteren an
nehmen laſſen, müſſen die einzelnen Stücke mindeſtens ein
Alter von 50 Jahren haben. Daß Gönczi ganz beſonders
an dem mitgeſührten Wolfsſpitzhund hängt, beweiſt die
Thatſache, daß er ſich von dem Thier bei einem Photo
graphen in der Köpenicker Straße verſchiedene Bilder an
fertigen ließ.

Die Vermählung des Eiſenbahnminiſters
Thielen) mit Frau Selma Wichelhaus, geb. Frowein, iſt
geſtern in Elberfeld erfolgt. Die Hochzeitsfeier fand im
engſten Familienkreiſe ſtatt.

(Schatgräber.) Ein gewiſſer Jaſcheron iſt nebſt
einem Begleiter aus Petersburg nach dem NiſhniNowgoroder
Gouvernement abgereiſt behufs Hebung eines immenſen
Schatzes, der von dem ſeiner Zeit berühmten WolgaHet
mann Stenka Baſin laut Dokument dort vergraben worden
ſein ſoll, und zwar an ſechsunddreißig verſchiedenen Stellen
Er ſoll aus zehn Fäſſern Goldmünzen und zehn Fäſſern
Silbermünzen beſtehen. Herr Jaſcheron hat ein diesbezüg
liches Dokument in Händen und die Erkaubniß der Obrig
keit erhalten, drei Tage Nachgrabungen anzuſtellen. Er
wird auf allen 36 Punkten die Nachgrabungen gleichzeitig
in Angriff nehmen.

Hochwaſſerſchaden in Forſt.) Das vorläuſige
Ergebniß der Hochwaſſerſchäden in der Stadt Forſt beträgt,
ohne den Schaden, den die Stadtgemeinde an Brücken,
Teichen und Gebäuden zu verzeichnen hat, 390000 Mk

(Ein Mord und Selbſtmord) hat ſich, wie wir
ſchon geſtern berichteten, an Mittwoch Abend in Berlin im
ſogenannten Scheunenviertel, und zwar in der Koblankſtraße.
zugetragen. Dort hat der 25 jährige Arbeiter Hermann
Netze ſeiner Braut, Amalie Rohde, die mit ihrer
Mutter und einer Schweſter zuſammen lebte, zu einer Zeit.
als beide allein in der Wohnung waren, die Kehle durch
geſchnitten und ſich dann ſelbſt auf gleiche Weiſe entleibt.
Bisher iſt das Motiv zum Morde noch nicht ermittelt worden.
Es ſteht aber feſt, daß das Verhältniß zwiſchen dem Braut
paar in der letzten Zeit ein ſehr geſpanntes war. Netzel,
der als Austräger bei den Schlächtern der CEentralmarkthalle
beſchäftigt war, galt als ein roher Menſch zwiſchen ihm
und der Amalie Rohde kam es ſehr oft zu heftigen Szenen
die in der Regel damit endeten, daß N. das Mädchen miß

handelte.
Beim Kentern eines Fiſcherbootes) vor

t bei Königsberg (Preußen) ſind drei Fiſcher er
runken.Eine volle Schrotladung) iſt dem Forſtauſſeher

Peitzer in Zehlendorf bei Berlin in den Leib gedrungen bei R
Gelegenheit einer Hühnerjagd, welche Eigenthümer des Ortes
auf der Gemeindejagd veranſtaltet hatten. Der unvorſichtige
Schütze iſt ein Gaſtwirth. Die eine Körperſeite des Ver
lehten iſt von oben bis unten wie veſät mit Schrotkörnerr.

Die Ruhrerkrankungen in der Tucheler
Haide) nehmen weiter zu. Die Todesfälle wachſen Die
meiſten Schulen ſind in Folge deſſen geſchloſſen.

Durch einen Unglücksfaly iſt, wie aus Stettin
gemeldet wird, die Familie des General Superintendenten
von Pommern Dr. Pötter in Trauer verſetzt der a
Jahre alte Sohn gerieth auf der Straße zwiſchen n
Laſtwagen und trug eine ſo ſchwere Quetſchung davon,

der Tod bald darauf eintrat e von(An einem Jnſectenſtich) iſt in der e ne
Pillkallen ein zwölfjahriges Mädchen geſtorben. Zwei ihrer
Geſchwiſter ſind, da alsbald ärztliche Hilfe geholt r le
gerettet worden. In der Gegend verendet häufig Vieh n Da
dem Stiche von JInſecten. vie getiGon einer Lawine erfaßt) und in die nene Ung.
geriſſen wurden bei einer Beſteigung des Mont re ung
Schweiz) durch eine Geſellſchaft von acht Perſonen die
Gruppe, beſtehend aus dem Pfarrer Gonin von e in
und drei ſeiner Penſion äre. Alle vier Perſonen bie der
todt. Die aus dem Führer uud drei jungen unten de d
Sitten, Kanton Wallis, veſtehende Gruppe entging Ind

Kataſtrophe ns StSelbſt mord) beging in Graz Theodor An e de
ein bekannter Kupferſtecher und Maler, in Folge ner s
Ueberreizung. Er ſtürzte ſich aus dem Fenſter



achStreit ſetz

Wege von
ünſtler ei mnie ab, die das Mädchen lebensgefährlich ver

letzten. Der Mordbube wurde ſofort verfolgt und feſtge
ommen, trotzdem er mehrmals auf ſeine Verfolger feuerte.
Abermals ein Abſturz) wird aus dem Salz
hurgiſchen ber chtet: Am Dienſtag Rorgen iſt der bayeriſche
Poſtadjunkt Michael Gebhardt, aus München gebürtig

nd in Berchtesgaden ſtationirt, bei einer Beſteigung des
Sahzburger Hochthrons“ am Untersberg verunglückt.
ebhard verirrte ſich im Nebel gegen den Hochthron zu

und mußte au BeiBemühen,

r
r

e Schwefelbade erſtickt.) Am Sonnabend
wollten die zwei in Tivoli bei Rom zur Kur weilenden
Chriſtiani Marxcheſt und Leopoldo Luciani in den Aquae
Albulge, die ſchon den Römern ihres Schwefelgehaltes
wegen bekannt waren, ein Bad nehmen. Sie drangen
doch zu tief in die Schlucht ein und wurden von den
Schwefeldünſten bekäubt. Der Matroſe Antonio Giannini
drang ihnen mit einigen anderen Kurgäſten zwar ſchnell
nach, doch konnte man nur noch Luciani retten, während
Marcheſt ſchon erſtickt war.

Eine wahre Kreuzotternplage) herrſcht in
äiinigen Theilen Niederſchleſiens. Obgleich in den Waldungen

es Görlißer Kreiſes und der angrenzenden Kreiſe Bunslau
und Lauban in den letzten Jahren ungemein viel Kreuz

Httern getödtet worden ſind, iſt doch eine Abnahme dieſer
Fefährlichen Giftſchlangen noch nicht zu bemerken. Jm
Gegentheil hört man aus manchen Ortſchaften die Klage,
deß in dieſen Jahre die Kreuzottern noch in vermehrker
J ſich bemerkbar machen und theilweiſe zu einer förmlichen
Vandplage zu werden drohen. So meldet man dem
„Grünb. Wochenbl.“ zufolge aus Ober Bielau, daß die
Leute, deren Aecker an die nahen Güntherdorfer Waldungen
grenzen, nicht nur bein Mähen des Getreides vielfach auf
Kreuzottern ſtießen, ſondern daß die Schlangen ſich auch in
die Garben verkriechen und mit dieſen dann in die Scheuern
gekommen ſind.

(Zum Abſturz des Poſtaſpiranten Lipper)
vom Wallberg wird gemeldet; Lippert hatte einen Tag
dienſtfrei, den er benutzte, um eine Bergtour zu unter
nehmen. Er ſoll ſchon bei ſeinem Weggange einem ſeiner
Vorgeſetzten gegenüber geäußert haben, daß er einen ganz
anderen als den markirten Weg machen werde, was ihm
jedoch bei ſeiner äußerſt mangelhaften Ausrüſtung verhäng
ißvoll werden ſollte, denn er hatte nur Segeltuchſchuhe
ſtatt Bergſchuhe an! Lippert wählte die Steilwände, die vom
Wallberg gegen Enterrottach zu abfallen und tückiſch mit
Latſchen und mit ſchlüpfrigem, langem Gras bewachſen ſind,
guf denen er infolge dieſer mangelhaften Fußbekleidung un
bedingt ins Rutſchen kommen mußte. Das Raubzeug hatte
den Todten bis auf das Skelett abgefreſſen. Wäre Lippert
n Abſtieg auch auf einer der vielen Markirungslinien ge
blieben, die die Alpenvereinsſection München hat herſtellen
laſſen, und hätte er nicht ſolch extravaganten und gefährlichen
Abſtieg gewählt, ſo hätte er nicht verunglücken können.

Griganten in Sardinien.) Das Räuberünweſen ſteht in einzelnen Theilen Jtaliens, zumal in
Sizilien und in Sardinien, noch immer in vollſter Blüthe.
So wurde, wie uns gemeldet wird, ein Poſtwagen, der von
Benetutti bei Saſſart auf Sardinien zur nächſten Bahn
Kation fuhr, von Briganten überfallen und beraubt. Die

äuber nahmen ſämmtliche Poſtſachen mit ſich und
plünderten auch die Paſſagiere. Der Angriff geſchah ganz
in der Nähe der Bahnſtatiovn. Die Bandiken feuerten nicht

veniger als 60 Schüſſe gegen die Poſt ab. Zum Glück
würde Niemand verwundet. Jm ganzen vielen den
Räubern nur 650 Lire in vaarem Gelde in die Hände.

Daß der „Anarchiſt“ Daubenſpeck) in Brüſſel
verhaftet worden iſt, beſtätigt ſich, aber mit der ſenſa
üöonellen Meldung von einem angeblich geplanten Anſchlag
du den deutſchen Kaiſer iſt es nichts. Daubenſpeck iſt
bereits wieder auf freien Fuß geſetzt worden, da das Verhör
bisher keine Beweiſe für ſeine Schuld ergab

Durch Eingeborene ermordet.) Auf der zumdeutſchen Schutzgebiet gehörigen Sir Charles HardyInſel
in der Südſee iſt ein dort als einziger weißer Anſiedler
snſäſſig geweſener junger Engländer von den Eingeborenen
werdet worden. Der engliſche Kapitän Webſſter, der
zwf Monate lang in Neu Guinea und im Bismarckarchipel
Diſeuſchaftliche Unterſuchungen angeſtellt hat, hat nähere
ren über den Mord gebracht und die deutſchen

ne davon verſtändigt, die ſofort die Verfolgung der
Arder aufgenommen haben.

er Leichnam des verunglückten LeutnantsS Hahnke) iſt, wie der „Nationalztg.“ telegraphiſch
e gemeldet wird, gefunden worden. Der Kaiſer
e angeordnet, daß ein Aviſo nach Odde geſchickt wird, um
e zu holen

J Ueber die Vermählung der Prinzeſſinn erg, der Tochter des Kronen von
di ark, mit dem Prinzen Carl von Schweden,
So wie wir bereits gemeldet haben, in der Schloßkirche zu
Se en e hat, ſchreibt man noch folgende

ine an er vornehmſte Hochzeitsgaſt, die Kaſerin
Prwöhnlich n Feodorowna von Rußland, hatte ihren

Ugsrobe e mit einer prachtvollen, goldgeſtickten,
VDiaden tauſcht und ihre Stirn mit einem funkelnden
gſn mee Sie wurde vom König Chriſtian
ige ben Finer 79 Jahre die Haltung eines Jüng

ng v h hat. Die Kirche bot in ſtrahlender Beleuch
er a reichen Blumenſchmuck ein prachtvollen Anblick.

in a aſchim merndeüniförmen, funkelnde Diamanten und
r n e Doiletten. Unter dieſen erregte beſonders die

De nzeſſin von Wales durch ihre Pracht Bewunderung.
d zeſſin trug eine weiße Seidenrobe, die mit Spitzen

en von oben bis unten beſetzt war. Von den
Se ſchon es Königs iſt ſte, obgleich die älteſte, immer noch
Kleide a e Die Braut ſah in ihrem weißen, goldgeſtickten

an e aus, ihr Bräutigam, Prinz Carl von Schweden
rwegen, trägt die berühmte blaue Gardeuniform,

neben ihm ſchritt die imponirende Geſtalt des Königs Dorar.
Nach der Trauung, während die Glocken läuteten und die
Kanonen donnerten, verließ der glänzende Hochzeitszug in
langer Prozeſſton die Kirche. Jm Schloſſe Amalienborg
wurde das Frühſtück eingenommen.

(Ein Todtſchlag) iſt am Montag in dem heſſiſchen
Orte Viernheim unweit Mannheim verübt worden. Jn
einer Wirthſchaft geriethen Mittags fünf Arbeiter, die
„blauen Montag“ machten, mit dem Landwirth Bauer in
Wortwechſel, der ſchließlich in Thätlichkeiten ausartete.
Landwirth Bauer, welcher der Uebermacht ſeiner Gegner nicht
gewachſen war, flüchtete in ein nahes Haus und verſteckte
ſich. Seine Widerſacher entdeckten ihn und drangen, mit
offenen Meſſer und einer Axt bewaffnet, auf den wehrloſen
Mann ein und erſchlugen ihn. e

(Der Schlafwagendieb), welcher im vergangenen
Monat in den Schlafwaggons auf der Strecke Wien
Karlsbad und Wien Krakau Diebſtähle verübte, iſt am
Mittwoch Abend in Wien verhaftet worden Derſelbe geſtand
ſämmtliche ihm zur Laſt gelegten Verbrechen ein. Er heißt
Bariſie und iſt ein deſertirter Jnfantriſt eines bosniſch
herzegowiniſchen Regiments

Eine Haidukenbande) verſuchte die Bahnſtation
von Vlaskoporje (Serbien) zu berauben, der Angriff wurde
jedoch vom Stationsperſonal mit Gewehrſchüſſen abgewieſen.
Der radikale Bauernführer Ranko Pajſie wird am 13. Sept.
wegen zu Gunſten von Räubern begangener Hehlerei vor
Gericht geſtellt werden.

Eingeſtürzt) iſt am Donnerstag eine Mauer des
in Montreux im Bau befindlichen Sanatoriums.
Arbeiter wurden getödtet, ſechs andere verwundet.
liche Verunglückte ſind Jtaliener.

(Er kennt ſeinen Vater!) Zu dem Rector einer
hieſigen Gemeindeſchule im Norden von Berlin kam ſo
wird der „Volksztg.“ berichtet vor einigen Tagen der
neunjährige Sohn eines an derſelben Schule angeſtellten
Lehrers, zu deſſen Klaſſe auch der Sohn gehörte. Dabei
entſpann ſich folgende Unterhaltung: Knabe „EGuten
Morgen, Herr Rector, Papa läßt ſich entſchuldigen, er kann
heute nichl kommen; er hat wieder ſein altes Leiden
Rector: „Was fehlt denn Papa'n Er war doch geſtern
noch ganz munter!“ Knabe (leiſe): „Er wird wohl
geſtern Abend zu viel Bier getrunken haben Rector
(lachend) „Nun, Junge, dann wirſt du wohl die Stunden
für deinen Papa geben müſſen!“ Knabe: Jawohl,
Herr Rector, ich werde ſchon aufpaſſen, aber na, Sie können
ja auch mal obenkommen Am anderen Morgen wurde
dem von ſeinem alten Leiden wieder hergeſtellten Papa die
ſcharfſinnige Aeußerung des Sohnes unter der Bedingung
mitgetheilt, daß das „alte Leiden“ des Vater nicht neue
Leiden für den Sohn zur Folge hätte. x

(Einige Moskauer Congreßtheilnehmer)
haben auch mit den dortigen Spitzbuben unangenehme
Erfahrungen gemacht. Der amerikaniſche Arzt Dr. Charles
Son er weilte im Bureau des Congreſſes, als ſich ihm ein
anſtändig gekleideter Herr näherte, der ſich erbot, für die
Frau des Herrn S. ein Billet zur Fahrt von Moskau nach
Dresden für den ermäßigten Preis von 23 Rubel ?0 Kopeken
zu beſorgen. Das Geſchäft wurde gemacht, jedoch auf dem
Bahnhof erwies es ſich, daß das Billet gefälſcht war.
Dem Profeſſor der Chirurgie B. A. Bourſier wurde, als
er eine der Kreml-Kathedralen beſichtigte, von Taſchendieben
die Brieftaſche, in der ſich 1000 Fres. 20 Rubel in ruſſi
ſchem Gelde und eine Anweiſung auf die Bank von Lyon
im Betrage von 187 Rubeln befanden, geſtohlen.
Dr. Falb aus Oeſterreich fuhr nach dem Diner im Hotel
Billo nach dem GartenEtabliſſement „Chicago“ und vermißte

Acht

bei ſeiner Ankunft ſeine Brieftaſche mit 130 Rubeln, 25)
Gulden und der Eiſenbahnfreikarte.

Der Prinzhübſches Geſchichtchen wird aus Dänemark berichtet. Prinz
Chriſtian von Dänemark hatte vor Kurzem einige Truppen

und die Pfannkuchen.) Ein

in Bierre, einem kleinen Landſtädtchen, zu beſichtigen.
Müde und abgeſpannt ritt er nach Hauſe, und da er gerade
an einem Bauernhaus vorbeikam, trat er in die Thür und
bat um einen Trunk. Eine alte Frau, die Pfannkuchen in
der Küche buck, lud ihn ein, näher zu kommen, und auf
ſeine Außerung, daß er Pfannkuchen ſehr gern äße, rückte
ſie ihm einen Stuhl an den Küchentiſch, und ſetzte ihm
einen Teller voll Gebäck vor. Als der Prinz fertig
gegeſſen hatte, fragte er die alte Frau, was er ihr ſchulde-
Doch davon wollte ſie nichts wiſſen und auf ſein weiteres
Drängen klopfte ſie ihm, gutmüthig lächelnd, auf die
Schulter und ſagte freundlich: „Sie ſind ein Soldat, mein
Sohn, und Soldaten haben es immer knapp, ich nehine nie
etwas von ihnen an.“ „Aber ich habe mehr, als Sie meinen.“
„O, das weiß ich beſſer“, und mit einem bedeutſamen
Augenzwinkern wandte ſie ſich wieder ihren Pfannkuchen zu.
„Es iſt aber ſo, gute Frau“, ſagte der Prinz, herzlich
lachend, „denn mein Großvater iſt zufällig der König.“
„Was?“ rief die erſtaunte Wirthin und ließ vor Schreck
beinahe ihre Pfannkuchen in's Feuer fallen. Einige Seeunden
ſah ſie ihn ſprachlos an, dann bemerkte ſie treuherzig: „Da
r e Sie wohl in die Wohnſtube führen ſollen, nicht
wahr

(Aus Serbien) war kürzlich berichtet worden, daß
die 21 jährige bildſchöne Frau des Pancſovaer ſerbiſchen
Kaufmanns und Großgrundbeſitzers Ljubomir Mihajlowitſch
ihren Gatten zur Nachtzeit erſchoſſen und ſich dann ſelbſt ge
tödtet hat. Nun werden folgende Aufſehen erregende Einzel
heiten nachgetragen. Frau Mihajlowitſch war in letzter Zeit
äußerſt gereizt, weil ſie in dem Wahne lebte, ſie müſſe bald
ſterben und ihr Gatte werde nach ihrem Tode eine ihrer
Schweſtern, eine ſehr reiche junge Wittwe, heirathen. Dieſe
dunkle Ahnung verfolgte ſie namentlich ſeit dem Tage, an
welchem ſie an einem Nervenfieber erkrankte, und in dieſer
gereizten Stimmung verübte ſie die That. Vom Begräbniſſe,
das unter rieſiger Betheiligung der Bevölkerung vor ſich
ging, heimgekehrt, erfuhr die erwähnte junge Wittwe, daß
ſie der Anlaß des blutigen Ehedramas war. Ohne ein Wort
zu ſagen, eilte die junge reiche Serbin zu dem die Stadt
durchfließenden Tamesfluſſe und warf ſich in ſeine Fluthen.
Nur mit ſchwerer Mühe gelang es, ſie zu retten.

(Bei Cognac uud Klaviermuſik.) Der fromme
Chriſt wünſcht ſich eine ſelige Sterbeſtunde; eine luſtige hat
ſich der Boſtoner Rentier Mac Doney bereitet. Mac
Doney, ein junger, wohlhabender Mann, war hochgradig
ſchwindſüchtig mit ſeiner Mutter und zwei Schweſtern
in Italien eingetroffen, um vielleicht unter dem milderen
ſüdlichen Himmel Geneſung oder Hinauszögerung ſeines
Todes zu finden. Aber als er in Florenz ankam, fühlte er
ſein Ende herannahen, und ſo überſiedelte er raſch nach
Perugia, um, wie er ſagte, in dieſer Lieblingsſtadt Rafael's
zu ſterben. Am Montag ſagte er zu den Seinen, er habe
nur noch einige Stunden zu leben und ließ ſich eine Flaſche
Cognac und einen Pianiſten holen, der ihm luſtige Weiſen vor

Sämmt

pielen mußte. Unker Becher- Und Müuſittlang Hanchte er

dann ſeine Seele aus. e(Blonde Neger.) Die Neger von St. Louis in
den Vereinigten Staaten tragen ſeit einiger Zeit Perrücken
mit glattem, blondem Haar, wie es den Weißen eigen
thümlich. Die Mode wurde von den helleren Negern zuerſt
angenommen, welche für Weiße gehalten zu werden wünſchten
Sie iſt darauf von den Negern ohne Rückſicht auf ihre
Hautfarbe aufgegriffen worden, und ſoll es einen unbe
ſchreiblichen Eindruck machen, einen pechſchwarzen Neger
mit einer blonden Perrücke herumlaufen zu ſehen. Für
ganz fein gelten bei ihnen falſche blonde Behauptungen
mit einem goldigen Schimmer, und auch wohl ganz rothe.
Wie wäre es, wenn ſie ſich dazu weiß anſtreichen ließen.
Der längſt verſtorbene General v. W., der wegen ſeiner
vielen Schnurren bei unſerem alten Kaiſer ſehr beliebt war,
erzählte einmal, daß der Kaiſer von Braſilien einſt
einem europäiſchen Potentaten ein Negerregiment vorſtellen
wollte. Wie Gott den Schaden beſah, waren aber nicht
genug Neger zur Stelle, um ein complettes Regiment zu
zeigen. Seine Majeſtät, kurz entſchloſſen, befahl daher,
einige hundert Weiße mit einer Hölkenſteinlöſung
anzuſtreichen, die bekanntlich, dem Lichte ausgeſetzt
ſchwarz wird. Wenn man aus Weißen Neger machen kann,
warum denn nicht aus Negern Weiße

(Aberglaube.) In der Forſt zu Neslallen in
Oſtpreußen wurde die Losfrau B. beim Sammeln von
Pilzen von einer Kreuzotter gebiſſen. Statt ſich gleich
in die Behandlung eines Arztes zu begeben, lief ſie zum
nächſten, eine Viertelmeile entfernten Fluſſe, um den ver
letzten Fuß darin zu kühlen. Unter vielen Waldbewohnern
iſt nämlich der Aberglaube verbreitet, daß die Schlange
nach dem Biß das nächſtgelegene Waſſer aufſuchen muß, da
ſie ſonſt dem Tode verfallen ſei! Wer aber zuerſt das Ziel
erreicht hat, bleibt am Leben! Bei dem angeſtrengten
Laufe aber und durch die Erhitzung des Fußes war er
ſogleich in unförmliche Geſchwulſt übergegangen, ſo daß
ärztliche Hilfe zu ſpät kam. Am folgenden Tage war die
verunglückte Frau dem blödſinnigen Köhlerglauben zum
Opfer gefallen.

(Ein neues Schießpulver) wurde in Düſſeldorf
am Freitag auf dem Scheibenſtande des Waffenhändlers W.
Hamacher einem größerem Kreiſe von Fachleuten und Jägern
vorgeführt. Dieſes neue Schießpulver, das unter dem
Namen „Spiralit“ in den Handel kommt, ſieht, wenn es
in den Patronen lagert, einem Streifen gelbbraunen, zur
Spirale gewundenen Löſchpapiers ähnlich, daher der Name
„Spiralit“. Seine Vorzüge vor dem rauchſchwachen und
dem gewöhnlichen Schießpulver ſollen ſein: Abſolute Rauch
loſigkeit, ſchwacher Knall, größere Durchſchlagskraft, geringer
Rückſchlag und Atmoſphärendruck, kaum bemerkbare, un
ſchädliche Rückſtände im Rohr, Unentzündbarkeit durch Stoß,
Schlag oder Reibung. Jn den nächſten Tagen ſollen
weitere Schießverſuche unternommen werden.

Gerichtsverhandlungen.
Leipzig, 31. Auguſt. Wegen Vergehen gegen die

Gewerbeordnung wurde der Maurer Orth, Mitglied des
Streikeomitees, vom Schöffengericht zu vierzehn Tagen
Gefängniß verurtheilt, weil er einen nichtſtreikenden
Maurer beſchimpft hatte. Das Landgericht verurtheilte den
Maurer Gold hardt, der einen italieniſchen Maurer, der
als Erſatz für die Streikenden herangezogen worden war,
ohne jede Veranlaſſung mit der Fauſt ins Geſicht geſchlagen
und ihm die Naſe blutig verletzt hatte, wegen Körper
verletzung zu drei Monaten Gefängniß.

Militäriſches.
S Frankreich. Dem „Echo de Paris“ zufolge wird

die Jnfanterie während der Manöver des 7. Corps Ver
ſuchemit neuen kleinen Mitrailleuſen vornehmen

Ueber die Stärke des franzöſiſchen Land
heeres ſind dem eben erſchienenen Bericht des Boreau de
recratement folgende Ziffern zu entnehmen. Die aktive
Armee zählt einen ſtändigen Effektivſtand von 663 000
Militärperſonen aller Grade, 70000 Mann, die zur augen
blicklichen Verfügung des Kriegsminiſters bleiben, und
212000 Reſerviſten. Da die 70000 Mann während zweier
Jahre einberufen werden können, ſo iſt der eigentliche
Friedensſtand 733060 Mann. Die Reſerviſten
bleiben 10 Jahre in der activen Reſerve, 6 Jahre in der
Territorialarmee und 6 Jahre in der Territorialreſerve-
Nimmt man den von den Generalſtäben aller Länder ange
nommenen Verluſt von 2 pCt. jährlich an, ſo ſerhält man
folgende Ergebniſſe: 1887000 Reſerviſten: 10 Contingente,
654 600 Territorialſoldaten: 6 Contingente, 847000
Territorialreſerviſten 6 Contingente, 743000 Mann der
ſtändigen Armee, in Summa 4439000 Mann, die ſämmtlich
die militäriſche Ausbildung erhalten und von denen 2
Dritttheile länger als ein Jahr, ein Dritttheil ein Jahr
unter den Waffen geſtanden haben und deren Ausbildung in
der Reſerve und Territorialarmee zeitweiſe fortgeſetzt wurde

e
h

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Ein Congreß zur Bekämpfung der Rinderpeſt,

an welchem alle ſüdafrikaniſchen Staaten durch Abgeordnete
vertreten waren, hat Mitte vor. Monats in Prätoria ſtatt
gefunden. Der Congreß ſprach ſich einſtimmig dahin aus,
daß die Jmpfungsmethode Röbert Kochs in unangeſteckten
Gebieten ſichere, wenn auch nicht dauernde Jmmunität
gewähre; dagegen entſchied man ſich bei infizirten Gegenden
für die Anwendung des Serums der franzöſiſchen Forſcher
Dr. Danysz und Bordett vom Inſtitut Paſteur.

Ein neues örtliches Betäubungsmittel. Aus
gehend von chemiſchen Unterſuchungen über die Zuſammen
ſetzung des Cocains, haben Profeſſor Einhorn und Dr.
Heinz in München ein neues Mittel entdeckt, welches mit
desinfizirender Kraft die Fähigkeit verbindet, den Wundſchmerz
örtlich zu betäuben. Es iſt ein völlig ungiftiges, weißes
Pulver, Orthoform genannt, das die Nervenendigungen,
mit denen es in Berührung kommt, lähmt, und ſo den
Schmerz beſeitigt. So kann es nur dort wirken, wo es mit
den Nervenenden zuſammentrifft, wo alſo die Haut oder
Schleimhautdecke fehlt. Schmerzhafte Verbrennungen und
alle Arten von ſchmerzhaften Geſchwüren, ſchließlich auch
fchmerzhafte Verletzungen fallen in das Gebiet der Ortho
formanwendung. Die Entdecker berichten in der „Münch.
Medizin. Wochenſchrift“ von guten Erfolgen in vielen
hierher gehörenden Fällen. Sie beſchränken den Gebrauch
des neuen Mittels nicht nur auf äußerliche Anwendung,
ſondern haben auch bei Kehlkopf- und Magengeſchwüren
günſtige Erfolge geſehen. Jnwieweit es auch noch anderen
Zwecken dienen wird, haben weitere Prüfungen zu ergeben



welchem er u. A ſagt:

und Waſſerſchäden heimgeſuchten Bevölkerungs

anberaumt und erſuchen Pachtluſtige, ſich in

Toulon, 3. Sept.
Attentat gegen

(He T. B.)
den Maire von

wird noch gemeldet, daß der Maire ſchwere Stich
wunden, u. a. an der linken Haund, als er den
Dolchſtich abwehren wollte, erhalten hat.
Zuſtand iſt hoffnungslos.

Nimes, 3. Sept.
von Nimes hat einen Hirtenbrief

Unſere franzöſtſ
haben eine freudige patriotiſche Erregung
als ſte die großen diplomatiſchen Ereigniſſe erfuhren,

die Beziehungen zwiſchen Rußland undwelche
Frankreich in einen Bündnißvertrag
haben, durch den die beiden Nationen

a

(H. T. B.) Der Biſchof

ſo eng ver

ſehen iſt.
RPom, 3. Sept. DerUeber das

Tonulon in Begleitung

Sein

erlaſſen, in
chen Seelen
empfünden,

verwandelt
gewinne überdies

bunden ſind, daß der Weltfriede als geſichert anzu

nebſt ſeiner Gemahlin iſt geſtern Mittag 1 Uhr
des Miniſters des Auswärtigen

Visconti Venoſta und mit großem Gefolge
nach Homburg v. d. H. abgereiſt.
Corr.“ zufolge wird in maßgebenden Kreiſen betont,
daß die deutſche Reiſe des Königspaares,
obgleich ſte keine politiſche Tendenz verfolge und
nur die Abſtattung eines Gegenbeſuches für die
zwei Beſuche des dentſchen Kaiſerpaares in Italien
bezwecke, immerhin als eine neue Bekundung des
unerſchütterlichen Beſtandes des Dreibundes auch
eine politiſche Vedeutung beſitze.
künft König Humberts mit Kaiſer Wilhelm

durch

König von Jtalien

Jntereſſe, daß ſie kurz nach dem Beſuch des Pri
Faure in Rußland ſtattfinde.

Reklametheil.

Der „Pol.

Die Zuſammen
Spezial und

89
für Blouſen, Straßen und Hochzeitskleider,

Heidenſtoſſe für Braukkleider.
Garantirt ſolide Qualitäten. Anerkannt billigſte Preiſe.

J nOrefelcer Seidenhaus
Halle a. S. Leipziger Straße 5.

Bahgareeee lSeldenstoſſe

Biankenstesim,
Verſandhaus für Seidenſtoffe und Sammete,

den Umſtand beſonderes

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen und FamilienNachrichten.
Sonntag den 5. Sept. 1897 predigen:
Domkirche. .8 Uhr Diagc. Bithorn.

*.10 Uhr Superint. Martius.
Vormittags 11 Uhr Kindergottes

dienſt. Superintendent Martius.
Stadtkirche. .8 Uhr: Prediger Bornhak.

*210 Uhr: Paſtor Werther
Jm Anſchluß Beichte und Abendmahl.

Anmelsung. Paſtor Werther
Geſammelt wird eine Collekte für die

evangel. Kirche in Changai
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.

Neumarktskirche. 10 Uhr: Cand. min. Bach.
Altenburger Kirche. 10 Uhr Paſtor Delius.

o dem Gottesdienſt Beichte und Abend
mahl.

Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Katholiſche Kirche. Sonntag früh 10

Uhr Höchamt und Predigt. Nachmittags
2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht.

Sonntag Abend 8 Uhr Jünglings
verein.

Vollshibluthel e t
Herzlichen Dank Allen für die vielen

Beweiſe liebevoller Theilnahme während
der langen Krankheit und beim Dahin
ſcheiden unſerer lieben Tochter und

Schweſter Amnma, ſowie anch herzlichen
Dank Herrn Superintendent Profeſſor
Martius für die vielen Beſuche und
die troſtreichen Worte im Hauſe und
am Grabe, und Herrn Sanitätsrath
Triebel für die raſtloſen Bemühungen
um die Entſchlafene ſagt

Familie Schrimpf.
e

wohlſchmeckend und mehlreich

Feld Verpachtung.
Ein Feldplan, ea. 6 Morgen,

Zu erfragen
Gelgrabe 16 Merſeburg
Hausverkanf.

Ein Hausgrundſtück, herrſchaftlich einge
richtet, mit ſchönem Garten, Mitte der Städt
gelegen, iſt unter günſtigen Bedingungen bal
digſt zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilen

Geobrr, e ne dl,
Baugeſchäft.

Nähe Poſtſtraße iſt ein faſt neues Wohn
haus mit 2 Familienwohnungen zu verkaufen.
Gefl. Anfragen wolle man unter J in

könnte jederzeit erfolgen.

Gerſtenſtroh und
Gerſtenſpren

habe abzugeben.

e. e.Speisekartoffeln
regelmäßig

Es. Klauß.
Ein großes Läuferſchwein

Liſt zu verkaufen
Kurzeſtraße 7.
3 Stück große Länfer

ſchweine ſtehen zum Verkauf

S Anxenſraße 12.

liefere

Todes Anzeige.
Donnerstag Nachmittag verſchied nach

kurzem Leiden unſere einzige Tochter Vertha
im Alter von 7 Jahren, was hierdurch tief
betrübt anzeigen

Gustav Dorias und Frau.
Beerdigung Sonntag Vormittag 11 Uhr.

Amtliches.
Bekanntmachung.

Es wird wiederholt darauf aufmerkſam
gemacht, daß Geldbeträge für die durch Wetter

kreiſe vom 21. Auguſt ab beim hieſigen Poſt
amte innerhalb der Schalterdienſtſtunden ein
gezahlt werden können.

Merſeburg, den 3. September 1897.
Kaiſerliches Poſtamt.

Lattermann.

Verpachtung.
Das in der hieſigen Stadtflur am Geuſaer

Wege belegene, dem Diaconat St. Maximi
gehörige Planſtück Nr. 147b von I ha 25 ar
30 qm wird am 1. Oetober d. J. pachtlos
und ſoll von da ab auf 6 Jahre durch unſern
Rendanten, Herrn Eichkler, im unteren
Rathhausſaale öffentlich an den Meiſtbietenden
verpachtet werden. Hierzu haben wir Termin auf
Donnerstag den 9. Septbr. er.

vormittags 10 Uhr,
dieſem Termin pünktlich einzufinden.

Die Bedingungen der Verpachtung werden
im Termin bekannt gemacht, können auch
vorher bei unſerm Rendanten in der ſtädtiſchen
Sparkaſſe eingeſehen werden.

Merfeburg, den 3. September 1897.
Der Gemeindekirchenrath v. St. Maximi.

Werther, Paſtor.
Die theilweiſe

händigt worden, bei
Miethern eingeſehen werden kann.

abgeänderte Friedhofs J.ordunng unſerer Gemeinde iſt den Haus e red Bl erbefken
eigenthümern bezw. deren Vertretern einge

welchen ſie von den
Indeſſen

laſſen es wird im Pfarrhauſe verabfolgt.

ſind wir bereit, allen Hausvätern der Ge in der Exped. d. Bl. niederlegen

6000 Mk. hinter 30000,
10000 Mk. hinter 63 000
event. zu 5 Zinſen auf ſchöne Grundſtücke
in Halle ſof. od. 1. Oet. geſücht. Offerten
unter S 100 an die Exped. d. Bl. erbeten.

er
auf ſichere erſte Hypothek zum 1. November
d. J. geſucht. Offerten bitte abzugeben unter
K H 100 in der Exped. d. Bl.

Junge Mädchen, ſchulpfl. oder ſolche, die
ſich zu ihrer weiteren Ausbildung, auch zum
Tanzunterricht, hier aufhalten wollen, finden
gute Penſion. Näheres

Rossmarkit I. l Treppe
1 Etage Werburgſtrage 9

mit 3 großen Stuben, 2 Kammern, Küche,
event. auch Stallung, ſofort oder 1. October
beziehbar, zu vermiethen.

Einfach möblirte Stube mit Kammer
ſofort oder ſpäter an 23 junge Leute zu
vermiethen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Kleine möbl. Wohnnng
zu vermiethen. Mälzerſtraße 2.

Moblirte Stube
zu vermiethen und ſofort zu beziehen

Seffunerſtraßze 4.
Anſtändige Schlafſtelle

e eFreundliche Schlafſtelle
offen Burgſtraße 10.im T Hekober gut moblirteGeſucht See n Kann Den
Offerten mit Preisangabe unter W D an

2 Leute ſuchen Wohnung von 1——2 Stuben

oder 2 Kammern und Küche zum 1. October.
Gefällige Offerten wolle man unter S 100

meinde das Heftchen unentgeltlich zu über

Der Gemeindekirchenrath der Altenburg
De lius.

werden ſchnell und gut reparirt bei

Waakamagas gehn en

in hieſiger Stadtflur belegen, iſt zu verpachten.

der Exped. d. Bl. niederlegen. Uebernahme

Berg anm's
m Lienmileh- Seife

Aelteſte allein echte Marke:
Dreieck mit Erdlkugel und Kreuz
von Bergmann Co. Berlin vorm. Frkft. a. M.

Vollkommen neutral und von ausgezeichnetem
Aromg iſt zur Herſtellung und Erhaltung
eines zarten blendendweißzen Teints uner
läßlich. Beſtes Mittel gegen Sommerſproſſen.
Vorr. Stück 50 Pf. bei Apotheker Curtze-

Cementarbeiten
aller Art werden unter Garantie gut und
billig ausgeführt von
M. Vommeu, Bretteſtr. 4.

m Tapeten!
Naturelltapeten von 10 Pf. an,
Goldtapeten 20

in den ſchönſten neueſten Muſtern.
Muſterkarten überallhin franeo.

Gebrüder Ziegler, Minden i. Weſtf.

Amerik. Perolenm,
Salon-Oel,

gereinigt durch meinen neu konſt. Kläräpparat,
D. R. G. M. Nr. 76909, ein Schmutzig
und Hartwerden der Dochte ausgeſchloſſen, er
höhte Leuchtkraft, liefere in 10 Literflaſchen
ffrei Haus.

Melizaarrcl rese,Klempunerm eiſter.

e eS W vone sHetechaften,
Zinksshahlonen, Sighirstempoio,

Trocuenstempelpressen 9W oinzeine Typen u. Zahlen
d

BeW et o. eto.J Se biigeten Hesleer
e.

Adreß
und Viſitenkarten

in eleganter und geſchmackvoller Ausführ
fertigt ſchnell und ſauber

a. Kössuaew, Oelgrube 5.

Sennt, arempfiehlt
gute ſtarke rindl. Männer-Halbſtiefeln 6, Mk.
Kinder Schuhe von ,50 Mk. an,
KnabenStiefeln
Damen Promenaden Schuhe

Zeugſchuhe 1,70
Stiefeletten 4550Herren t 9 6, tund alle anderen Sorten Schuh und Stiefel

wanren in größter Auswahl.
Beſtellungen nach Manſtz und Repa

raturen ſchnell und gut.

R. ergunn mm
Markt 30.

Formulare zu
Zoll Jthaltserklärungen,

für Poſtſendungen nach dem Auslande, hält
vorräthig die Buchdruckerei von

h. Rössmev- Oelgrube Nr. 5.
Gehrannten Kaſſee,

fein im Geſchmack, per 1 Pf. Mr.

L. Alhrockht, Schmaleſtr. 23.

extra ſtark, abſolut ſturmſicher, erhöhte Leuch

kraft, unverwüſtlich im Gebrauch, emp
billigſt

Schwed. Preßelbeeren
ſehr ſchöne Qualität und ſüß im Geſchma

empfiehlt, täglich friſch eintreffend, billigſt

e Ohberhenden

liefere ſolide und gut zu billigen Preiſen.

A. Pſd 100 25

120

empfiehlt

Echten Magdeburger Sauerkol

eſfehtt G. L. Zimmermann

7 Uhr an,

Steltiner P e o eeltiner à Pfo. 25 un
e

Portland Cement eu n e en e ſowie aus Kranken u Sterbekaſſeewogen empfiehlt um damit zu raumen,

biligſten Praſſen o t
Monatsconferenz in MRehlers Reſtaurati

ihre Beiträge möglichſt nur in dieſer er
ferengz abzuführen, damit dem Kaſſtrer
nöthiger Zeitaufwand in ſeiner Behauſung
ſpart wird. Die Reſtanten machen wir
zeitig auf S 3 des Statuts aufmerkſam

n

je
W

Wohn

Ecuarch Dress,
Klempuerwſtr.

u

Küche
W

Alle Wäſche
für Herren, Damen und Kinder,

Brautausstattungen
in jeder Größe,

in verſchiedenſten Preislagen,
KAragen, Man ſchetten,

Hervitenrs, Karhemden,
Shüpſe u. Cravatten

Moll ler
Ffein gehrannter Gaffee,

kräftig und wohlſchmeckend,

ffein eutöltes Cacabpnlper,
garantirt rein und wohlbekömmlich,

Walther Bergmann
Gotthardtsſtraße s

Caffee und Cacao VerſandtGeſchäft.

friſchen Scheibenhonig

Heute Sonnabend, von ſri

Fleiſchverkanf

Sonntag den 5. d. M., nachmittags

Die Mitglieder werden dringend er

Der Vorstau

lhenms bare
Sonnabend und Sonntag 6

Ghtenn Oahichen An t
Ra

Verentwortliche Vedoction. r e
S

empfiehlt

A. B. Sauerbrey.
e

e r

X J e

r
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